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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 23. Mai 1957 über den Austausch von 
Postpaketen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Republik Kuba 


nebst Begründung sowie den Text des Abkommens und der 
dazu gehörigen Vollzugsordnung in deutscher und spanischer 
Sprache mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend sind die Bundesminister für das Post- und Fern- 
meldewesen und des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 214. Sitzung am 5. Februar 1960 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Justiz 

Schäffer 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Abkommen vom 23. Mai 1957 über den 
Austausch von Postpaketen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 

und der Republik Kuba 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Havanna am 23. Mai 1957 Unterzeichneten 
Abkommen über den Austausch von Postpaketen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Republik Kuba nebst der zugehörigen Vollzugs- 
ordnung vom gleichen Tage wird zugestimmt. Das 
Abkommen und die Vollzugsordnung werden nach- 
stehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen gemäß 
seinem Artikel 21 Abs. 2 und die Vollzugsordnung 
gemäß ihrem Artikel 115 in Kraft treten, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


A. Zum Abkommen 

1 . 

Die Republik Kuba ist Mitglied des Weltpost- 
vereins, sie ist jedoch dem Postpaketabkommen des 
Weltpostvereins nicht beigetreten. Sie wickelt daher 
ihren zwischenstaatlichen Paketdienst auf Grund 
besonderer zweiseitiger Abkommen ab und ver- 
weist die Postverwaltungen, die nicht mit ihr in 
einem zweiseitigen Vertragsverhältnis stehen, auf 
die Vermittlung durch ihre Vertragspartner. Infolge- 
dessen war die Deutsche Bundespost bisher ge- 
zwungen, die Pakete aus der Bundesrepublik 
Deutschland über England oder Frankreich zu leiten. 
Da von diesen Ländern nur etwa alle 4 bis 6 Wo- 
chen eine Schiffsverbindung nach Kuba besteht, 
ergab sich für Pakete aus der Bundesrepublik 
Deutschland häufig eine sehr lange Beförderungs- 
dauer. Es liegt daher im Interesse der deutschen 
Außenhandelswirtschaft, möglichst die schnellen 
deutschen Schiffe, die drei- bis viermal im Monat 
nach Kuba auslaufen, in diesen Verkehr einzu- 
schalten. 

Da die Kubanische Regierung sich nicht geneigt 
zeigte, den Austausch von Postpaketen mit der 
Bundesrepublik auf der Grundlage der am 4. Juni 
1928 in Havanna Unterzeichneten Übereinkunft be- 
treffend den Austausch von Postpaketen zwischen 
Deutschland und der Republik Kuba durchzuführen, 
mußte ein neues zweiseitiges Abkommen abge- 
schlossen werden. Dieses Abkommen wurde nach 
langwierigen Verhandlungen am 23. Mai 1957 in 
Havanna unterzeichnet. 

II. 

Das Abkommen über den Austausch von Post- 
paketen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 


und der Republik Kuba enthält weitgehend die- 
selben Bestimmungen wie das Postpaketabkommen 
des Weltpostvereins. Einige Regelungen, insbeson- 
dere die Gebühren, weichen jedoch davon ab. 

Das am 23. Mai 1957 in Havanna Unterzeichnete 
Abkommen über den Austausch von Postpaketen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
Republik Kuba bedarf noch der Zustimmung durch 
die gesetzgebenden Körperschaften. Ferner ist im 
Artikel 21 Abs. 1 des Abkommens vereinbart wor- 
den, daß das Abkommen und die zugehörige Voll- 
zugsordnung ratifiziert werden sollen. 

* 

Die Durchführung des Abkommens wird Bund, Län- 
der und Gemeinden nicht mit zusätzlichen Kosten 
belasten. 

B. Zum Gesetz 

Zu Artikel 1 

Da das Abkommen eine umfassende Regelung des 
Postpaketverkehrs mit Kuba enthält und sich somit 
auf einen Gegenstand der Bundesgesetzgebung be- 
zieht, ist gemäß Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 GG die 
Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften in 
der Form eines Bundesgesetzes erforderlich. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll sich gemäß seinem Artikel 20 
auch auf das Land Berlin erstrecken. Das Gesetz 
enthält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Absatz 1: Die Bestimmung entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 Satz 2 GG. 

Absatz 2: Der Tag, an dem das Abkommen gemäß 
seinem Artikel 21 Abs. 2 und die Vollzugsordnung 
gemäß ihrem Artikel 115 in Kraft treten, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Abkommen über den Austausch von Postpaketen 

zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kuba 

Convenio para el intercambio de bultos postales 

entre 

la Repüblica Federal de Alemania 
y la Repüblica de Cuba 


DIE REGIERUNG DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 
und 

DIE REGIERUNG DER REPUBLIK KUBA 

sind, von dem Wunsche geleitet, die Postverhältnisse 
zwischen den beiden Ländern zu verbessern, überein- 
gekommen, dieses Abkommen abzuschließen. 

Artikel 1 

Die Bestimmungen des vorliegenden Abkommens sind 
auf die Pakete anzuwenden, welche direkt zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland, einschließlich des Landes 
Berlin, und der Republik Kuba ausgetauscht werden, und 
auf diejenigen Pakete, welche im Durchgangsverkehr 
durch eines dieser beiden Länder befördert werden. Dem- 
entsprechend sind alle diese Vereinbarungen unterschieds- 
los auf alle Paketposten anzuwenden, die auf Grund der 
Artikel dieses Abkommens ausgetauscht werden. 

Artikel 2 

1. Als „Postpakete" können mit der Post aus der 
Bundesrepublik Deutschland in die Republik Kuba und 
umgekehrt Pakete versandt werden, die das Höchst- 
gewicht von 10 kg nicht überschreiten. 

2. Ebenso werden zur Beförderung in den gemäß diesem 
Abkommen ausgetauschten Sendungen alle Waren und 
versendbaren Gegenstände zugelassen, sofern sie nicht 
zu den nach Artikel 13 verbotenen Gegenständen gehören; 
ferner darf kein Paket das in § 1 festgesetzte Höchst- 
gewi dit oder die in der Vollzugsordnung des vorliegenden 
Abkommens bestimmten Höchstmaße überschreiten. 

3. Die Postverwaltungen beider Länder werden die 
zwischen ihnen auszutauschenden Pakete mit den geeig- 
neten, ihnen zur Verfügung stehenden Verkehrsmitteln 
befördern. 

Artikel 3 

Jede Postverwaltung gewährleistet der anderen das 
Recht des Durdigangs durch ihr Gebiet nach allen Ländern, 
mit denen die betreffende Postverwaltung einen Post- 
paketdienst unterhält, zu den gleichen Bedingungen, die 
sie selbst mit den in Frage kommenden Vertragsländern 
vereinbart hat. Die Postverwaltungen der Vertragschlie- 
ßenden Teile teilen sich gegenseitig durch die in Ar- 
tikel 102 § 2 der Vollzugsordnung bezeichneten Zusam- 
menstellungen die Länder mit, nach denen sie die Weiter- 
beförderung übernehmen können; in den Zusammenstel- 
lungen müssen auch die Bedingungen enthalten sein, unter 
denen die Beförderung im Durchgang übernommen wird. 


EL GOBIERNO DE LA REPÜBLICA FEDERAL DE 
ALEMANIA 

y 

EL GOBIERNO DE LA REPÜBLICA DE CUBA, 
animados del deseo de establecer mejores arreglos 
postales entre los dos paises, han acordado suscribir el 
presente Convenio. 

Art! culo 1 

Las disposiciones del presente Convenio se aplicarän 
a los bultos que se intercambien directamente entre la 
Repüblica Federal de Alemania, con inclusiön del Land 
Berlin, y la Repüblica de Cuba, y a los remitidos en 
tränsito por cualquiera de los dos paises. En consecuencia, 
todas estas estipulaciones se aplicarän indistintamente 
a las valijas de bultos postales (dcspachos) que se inter- 
cambien de acuerdo con estos articulos. 


A rti c ulo 2 

1. Bajo la denominaeiön de ‘‘Bultos postales" podrän 
enviarse por correo desde la Repüblica Federal de Ale- 
mania a la Repüblica de Cuba y viceversa, bultos que 
non excedan de 10 kilogramos de peso. 

2. Del mismo modo se admitirän para su transporte en 
los envases que se intercambien de conformidad con este 
Convenio, las mercancias y otros objetos que se envien, 
con tal de que no sean de los comprendidos en el ar- 
ticulo 13 y que ningün bulto exceda del peso fijado en el 
pärrafo 1 precedente o de las dimensiones indicadas en 
el Reglainento de Ejecueiön del presente Convenio. 

3. Las Administraciones postales de las dos Partes 
Contratantes proveerän el transporte de los bultos que 
se intercambien entre la Repüblica Federal de Alemania 
y la Repüblica de Cuba, por los medios adecuados de que 
dispongan. 

Articulo 3 

Cada Administraeiön postal garantizarä a la otra el 
derecho al tränsito por su territorio para los bultos 
destinados a todos los paises con los que cualquiera de 
ambas Administraciones postales tenga establecido un 
servicio de bultos postales, y en las mismas condiciones 
que haya convenido con los paises contratantes. Al efccto, 
las Administraciones postales de las Partes Contratantes 
se notificarän mutuamente, o por medio de las tablas 
indicadas en el articulo 102, pärrafo 2 del Reglamento de 
Ejecueiön, los paises con los que acepten el intercambio 
de bultos. Didhas tablas deben contener tambien las con- 
diciones bajo las cuales pueden despacharse los bultos 
con el caräeter de tränsito. 
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Artikel 4 

1. Die Postverwaltung des Einlieferungslandes zahlt der 
Postverwaltiing des Bestimmungslandes den dieser zu- 
stellenden Landgebührenanteil; die Erhebung außer- 
gewöhnlicher Zuschläge darf nur auf Grund einer beson- 
deren Vereinbarung erfolgen. Wenn die Bestimmungs- 
postverwaltung die Seebeförderung besorgt, so steht ihr 
auch der Seegebührenanteil zu. Die Gebührenanteile 
ergeben sich aus der nachstehenden Übersicht: 


Pakete 
von bis 
kg kg 

Kubanischer 

Gebühren- 

anteil 

Deutscher 

Gebühren- 

anteil 

Seegebühren- 

anteil 

Zusammen 

Gfr. 

Gfr. 

Gfr. 

Gfr. 

— 1 

1.30 

0.60 

0.70 

2.60 

1 — 3 

1.50 

0.80 

0.95 

3.25 

3 — 5 

2.00 

1.00 

1.20 

4.20 

5—10 

2.60 

2.00 

2.15 

6.75 


Bei diesen und allen übrigen Betragsangaben in diesem 
Abkommen handelt es sich um Goldfranken im Sinne des 
Weltpostvertrages. 


2. Die Postverwaltungen der beiden Vertragschließen- 
den Teile setzen die Zuschläge für die Beförderung der 
Pakete auf dem Luftwege fest; die Seegebühr wird in 
diesem Fall nicht erhoben. 

3. Die sich ergebenden Summen bilden die Grundlage 
zur Festsetzung der von den Absendern zu erhebenden 
Gebühren; jedoch hat bei Festsetzung der Gebühren- 
beträge jede Postverwaltung das Recht, die entsprechen- 
den Gebühren in ihrer eigenen Währung nach ihrem Er- 
messen festzusetzen. 

Artikel 5 

Die Freigebühr für die Pakete ist außer bei Rück- oder 
Nachsendung im voraus zu bezahlen. 

Artikel 6 

1. Die auszutauschenden Postpakete können mit einer 
Wertangabe bis zum Höchstbetrage von 1000 Goldfranken 
versehen sein; sie müssen den in Artikel 104 der Voll- 
zugsordnung angegebenen Bedingungen entsprechen. 

2. Die Einlieferungspostverwaltung ist berechtigt, vom 
Einlieferer eines Pakets mit Wertangabe zu erheben: 

a) eine Behandlungsgebühr von höchstens 50 Cen- 
timen, 

b) eine Versicherungsgebühr, die 50 Centimen für 
je 200 Goldfranken der Wertangabe nicht über- 
steigen darf. 

3. Der Bestimmungspostverwaltung sind von der Ver- 
sicherungsgebühr 5 Centimen für je 200 Goldfranken oder 
einen Teil davon zu vergüten. Dazu kommen für die See- 
beförderung 10 Centimen für je 200 Goldfranken oder 
einen Teil davon, falls die Bestimmungspostverwaltung 
die Seebeförderung besorgt. 

4. Der Wertpaketdienst wird jedoch erst nach vor- 
heriger Verabredung zwischen den beiden Postverwal- 
tungen aufgenommen. 

Artikel 7 

Für alle Pakete, die von einer der Postverwaltungen 
der beiden Vertragschließenden Teile der anderen zur 
Beförderung im Durchgang übergeben werden, müssen der 
vermittelnden Postverwaltung die Beförderungs- und 
Versicherungsgebühren vergütet werden, die in den im 
Artikel 102 § 2 der Vollzugsordnung bezeichneten Zusam- 
menstellungen angegeben sind. 


Articulo 4 

1. La Administraciön postal del pais de origen pagarä 
a la del pais de destino, el porte territorial que 
corresponda a esta ultima. Solo podränpercibirse derechos 
adicionales extraordinarios ciiando existan estipulaciones 
particulares. En el caso de que la Administraciön postal 


de destino provea ei servicio maritimo, tendrä tambien 
derecho al cobro del porte maritimo. Dichos portes se 
indican en la siguiente tabla: 

Para 

los bultos 
desde 
kg, a kg. 

Porte 

alemän 

Porte 

cubano 

Porte 

maritimo 

Total 

francos 

oro 

francos 

oro 

francos 

oro 

francos 

oro 

— 1 

0.60 

1.30 

0.70 

2.60 

1— 3 

0.80 

1.50 

0.95 

3.25 

3— 5 

1.00 

2.00 

1.20 

4.20 

5—10 

2.00 

2.60 

2.15 

6.75 


Los Portes citados y todos los otros mencionados en el 
presente Convenio se indican en francos oro, de con- 
formidad con las disposiciones del Convenio de la Union 
Postal Universal. 

2. Las Administraciones postales de las dos Partes 
Contratantes fijarän las sobretasas para los bultos posta- 
les que se transporten por via aerea; ei porte maritimo 
no se cobrarä en este caso. 

3. Los totales asi obtenidos formarän la base para 
determinar las cantidades que habrän de cobrarse a los 
remitentes, pero al fijar los tipos de portes, cada Admi- 
nistraciön postal quedarä en libertad de adoptar las can- 
tidades aproximadas que le convengan, en su propia 
moneda. 

Articulo 5 

Sera obligatorio el pago adelantado del porte de los 
bultos, excepto en los casos de devoluciön o reexpedi- 
ciön. 

Articulo 6 

1. Los bultos postales que se intercambien podrän 
asegurarse hasta el limite mäximo de 1.000 francos oro 
y deberän estar de acuerdo con las disposiciones pre- 
vistas en el articulo 104 del Reglamento de Ejecuciön 
del presente Convenio. 

2. La Administraciön postal de origen queda autorizada 
a cobrar al remitente de un bulto asegurado; 

a) un derecho de expediciön que no exceda de 
50 centimos. 

b) un derecho de seguro que no exceda de 50 Centi- 
mes por cada 200 francos oro del vaior declarado. 

3. Sorän abonados a ia Administraciön postal de destino 
5 centimos por cada 200 francos oro o fracciön del derecho 
de seguro. Ademäs serän abonados para el servicio mari- 
timo 10 centimos por cada 200 francos o parte de 200 fran- 
cos en el caso de que la Administraciön postal de destino 
haya efectuado los transportes maritimos. 

4. Sin cmbargo, el servicio de bultos asegurados sölo 
se prestarä despues de previo acuerdo entre las dos Ad- 
ministraciones postales. 

Articulo 7 

Sc abonarän a ia Administraciön postal intermediaria 
los derechos de transporte y los de seguro indicados en 
las tablas que so mencionan en ei articulo 102 pärrafo 2 
del Regiamento de Ejecuciön del presente Convenio, para 
todos los bultos remitidos por una de las Administraciones 
postaies de las dos Partes Contratantes a la otra, que sean 
enviados en tränsito. 


4 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 1598 


Artikel 8 

1. Die Postverwaltung des Bestimmungslandes kann 
für die Zustellung jedes Pakets eine Gebühr von höch- 
stens 80 Centimen vom Empfänger erheben. Als Entgelt 
für die Verzollung durch die Post können bis zu 80 Cen- 
timen vom Empfänger eingezogen werden. 


2. Der Absender eines Postpakets kann gegen Zahlung 
einer festen Gebühr von 30 Centimen einen Rückschein 
zur Bestätigung des Empfangs oder der Aushändigung 
verlangen. Die Gebühr verbleibt ganz der Einlieferungs- 
postverwaltung. Wird der Rückschein erst nach Einliefe- 
rung des Pakets verlangt, so wird die Gebühr wie für 
Nachfragen in Höhe von höchstens 40 Centimen erhoben, 
wenn der Absender nicht schon die Rückscheingebühr 
bezahlt hat. 

Artikel 9 

1. Auf Verlangen der Absender können die Pakete 
sofort nach ihrer Ankunft bei der Bestimmungspostanstalt 
durch besonderen Boten zugestellt werden. 

2. Solche Sendungen werden als „Eilpakete" bezeichnet; 
sie müssen vom Absender an deutlich sichtbarer Stelle als 
Eilpakete gekennzeichnet werden. Für die Eilzustellung 
wird vom. Absender eine Gebühr von 80 Centimen er- 
hoben. Die Eilzustellgebühr wird ganz der Bestimmungs- 
postverwaltung vergütet. Dieser steht es frei, dem Emp- 
fänger das Paket oder eine Benachrichtigung über dessen 
Eingang durch besonderen Boten zustellen zu lassen. 

3. Wenn der Empfänger eines Eilpakets außerhalb des 
Ortszustellbereichs der Bestimmungspostanstalt wohnt, 
kann diese für die Zustellung des Pakets oder der Benach- 
richtigung eine Ergänzungsgebühr erheben, die die für 
die gleiche Leistung im inneren Verkehr festgesetzte Ge- 
bühr nicht übersteigen darf. 

4. Die Eilpakete oder gegebenenfalls die Benachrich- 
tigungen werden nur einmal als Eilsendung zugestellt. 
Ist dieser Zustellversuch vergeblich, so wird das Paket 
nicht mehr als Eilpaket angesehen; die Aushändigung 
erfolgt dann nach den Bestimmungen für gewöhnliche 
Pakete. 

5. Wird ein Paket nach einem anderen Land nach- 
gesandt, bevor der Versuch der Zustellung durch beson- 
deren Boten gemacht worden ist, so wird die Eilzustell- 
gebühr der Postverwaltung des neuen Bestimmungslandes 
unter der Voraussetzung vergütet, daß diese Postverwal- 
tung die Eilzustellung von Paketen vornimmt. Andernfalls 
verbleibt die Gebühr der Postverwaltung des ersten Be- 
stimmungslandes; das gleiche geschieht mit unzustellbaren 
Paketen. 

Artikel 10 

1. Die nach diesem Abkommen zu behandelnden Pakete 
dürfen keinen anderen Postgebühren als den in den ver- 
schiedenen Artikeln vorgesehenen unterworfen werden. 
Das Bestimmungsland kann von den Empfängern post- 
lagernder Pakete oder für die Pakete, die nicht in der 
nach den inneren Vorschriften dieses Landes festgesetzten 
Frist von der Post abgeholt werden, eine Lagergebühr 
erheben. Bei der Nach- oder Rücksendung bleibt das Paket 
mit dieser Gebühr zugunsten der Postverwaltung, die sie 
angesetzt hat, belastet. Die Pakete dürfen nur entsprechend 
den Zollvorschriften des Bestimmungslandes mit Zoll- 
gebühren belegt werden. 


A r t i c u 1 o 8 

1. Cada bulto podrä estar sujeto, en beneficio de la 
Administraeiön postal del pais de destino, a un derecho 
adicional, que no exceda de 80 centimos, por la entrega, 
y a un derecho que no exceda de 80 centimos por el cum- 
plimiento de las formalidades que tenga que llenar al 
someterlo a las Oficinas de Aduanas. Dichos derechos se 
cobrarän al destinatario. 

2. El remitente de un bulto postal podrä exigir un 
acuse de recibo o entrega del mismo, mediante el pago 
de un derecho fijo de 30 centimos, que pertenecerä por 
entero al pais de origen. En caso de que el acuse de recibo 
se pida con posterioridad a la imposieiön del bulto, se 
cobrarä al remitente un derecho que no excedeiä de 
40 centimos, igual al de las solicitudes de informes, si no 
hubiera pagado ya el derecho especial de acuse de recibo. 

Arti culo 9 

1. A petieiön de los remitentes, los bultos o el aviso 
de llegada serän entregados por mensajero especial, in- 
mediatamente despues de su llegada a la oficina de 
entrega, 

2. Por estos envios, que se calificarän como "Bultos 
Expresos" y que deberän venir rotulados con esas palabras 
en lugar visible, los remitentes pagarän un derecho de 
80 centimos. Este derecho se dbonaiä pur entero a la 
Administraeiön postal de destino, la cual queda enlibertad 
de entregar al destinatario, por mensajeros especiales, el 
bulto o un aviso de la llegada. 

3. Cuando el domicilio del destinatario de un bulto ex- 
preso se encuentre fuera del limite de la zona de distri- 
bueiön local de la oficina de destino, esta podrä cobrar por 
la entrega del bulto o por el aviso de que se presente a 
recibirlo, un derecho complementario que no exceda del 
precio fijado para la entrega por expreso en el servicio 
interno. 

4. Se tratarän de entregar por mensajero especial los 
bultos expresos o, dado el caso, sus avisos de llegada. 
Despues de una tentativa infructuosa, dejarä de conside- 
rarse el bulto como expreso, y se efectuarä su entrega en 
las condiciones determinadas para los bultos ordinarios. 

5. En el caso de reexpedieiön de un bulto expreso a 
otro pais, antes de que se haya tratado dehacer su entrega 
por mensajero especial, el derecho de entrega por expreso 
se abonarä a la Administraeiön postal del pais de su 
nuevo destino, siempre que dicha Administraeiön postal se 
haga cargo de hacer la entrega por expreso. En caso con- 
trario el derecho serä retenidopor la Administraeiön postal 
del primer destino y lo mismo se harä cuando no se 
puedan entregar los bultos. 

A rt i c u 1 o 10 

1. Los bultos a que se aplica el presente Convenio no 
podrän estar sujetos a recargos postales que no sean los 
previstos en los articulos de este Convenio. La Adminis- 
traeiön postal de destino estä facultada para cobrar a los 
destinatarios un derecho de almacenaje por los bultos 
dirigidos a Lista de Correos o por los que no hayan sido 
retirados de Correos en el plazo estipulado por los regla- 
mentos del pais de destino. En caso de reexpedieiön o de 
devolueiön al remitente, se mantendrä el derecho impuesto 
al paquete en beneficio de la Administraeiön postal que lo 
estableciö. Los bultos podrän ser gravados con derechos 
de Aduana, solamente de conformidad con los Reglamen- 
tos aduaneros del pais de destino. 
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2. Die bei der Post des einen Landes nach dem anderen 
eingelieferten Pakete sollen nur insoweit durch zollamt- 
liche Prüfungen Verzögerungen erleiden, als dies durch 
die Gesetze und Verordnungen des Einlieferungslandes 
zur Überwachung der Ausfuhr und aus gesundheitspolizei- 
lichen Gründen für den Auslandspaketverkehr allgemein 
vorgeschrieben ist. 

3. Die durch Vermittlung einer der Postverwaltungen 
der beiden Vertragschließenden Teile weitergesandten, 
nach fremden Ländern gerichteten Pakete dürfen beim 
Durchgang von der vermittelnden Postverwaltung nicht 
mit Zollgebühren oder sonstigen Abgaben irgendwelcher 
Art belastet werden. Ebensowenig dürfen die nach dem 
Einlieferungsland zurück- oder nach anderen Ländern 
weitergesandten Pakete mit Zollgebühren belegt werden; 
etwaige Gebühren dieser Art sind vielmehr niederzu- 
schlagen. 

Artikel 11 

1. Die Zollgebühren oder andere nicht postmäßige Ge- 
bühren sind in der Regel von den Empfängern der Pakete 
zu zahlen; jedoch kann der Absender die Zahlung aller 
auf den Paketen lastenden Gebühren (für Verzollung, 
Zustellung an den Empfänger usw.) übernehmen, wenn 
er sich bei der Einlieferung zur Zahlung dieser Kosten ver- 
pflichtet. 

2. Für die Vermittlung von gebührenfre. auszuhändi- 
genden Paketen kann die Einlieferungspostverwaltung 
eine Gebühr erheben, die 0.40 Goldfranken für jedes Pa- 
ket nicht übersteigt. Die Einlieferungspostanstalt darf vom 
Absender die Hinterlegung eines Betrages fordern, den 
sie zur Bezahlung der etwa aufkommenden Gebühren für 
ausreichend hält. 

3. Der Austausch gebührenfrei auszuhändigender Pa- 
kete wird jedoch erst nach vorheriger Vereinbarung der 
beiden Postverwaltungen aufgenommen. 

Artikel 12 

Für die Nachsendung eines Pakets nach einem anderen 
Land und für die Rücksendung bei Unzustellbarkeit wird 
vom Empfänger oder vom Absender eine Nachgebühr 
eingezogen, die den in den Artikeln 4 und 6 § 2 dieses 
Abkommens festgesetzten Gebühren entspricht. 

Artikel 13 

1. Von der Beförderung bleiben alle Pakete ausge- 
schlossen, wenn sie enthalten: 

a) Explodierbare, leicht entzündliche oder alle sonst 
gefährlichen Stoffe oder Gegenstände. 

b) Bücher und Drucksachen, die die Gesetze über das 
literarische Eigentum des Bestimmungslandes 
verletzen, lose Anzeigen und Rundschreiben von 
Lotterien, unsittliche oder unmoralische Schriften 
und Gegenstände sowie Waren, deren Zulassung 
durch Zoll- oder sonstige Gesetze und Verord- 
nungen des Bestimmungslandes verboten ist. 

c) Opium, Morphium, Kokain und andere Betäu- 
bungsmittel, wenn das Bestimmungsland deren 
Einfuhr nicht zu medizinischen Zwecken zuläßt. 

d) Lebende Tiere oder Insekten mit Ausnahme von 
Bienen, wenn sie ordnungsmäßig verpackt sind. 

e) Tote Tiere oder Insekten, die nicht vollkommen 
getrocknet sind, Früchte und Pflanzcnstoffe, die 
in Zersetzung übergehen können, Stoffe, die einen 
schlechten Geruch ausströmen, und Fette (sowohl 
flüssige als auch solche, die leicht schmelzen, 
ferner solche in trockener Pulverform), wenn sie 
nicht den Vorschriften der Vollzugsordnung zum 


2. Los bultos que se depositen en el Correo de un pais 
con destino al otro, no estarän sujetos a inspecciones 
aduaneras, exceptuändose solamente los casos en que las 
leyes o reglainentos delpais de origen relatives alservicio 
de bultos postales asi lo prescriban para el examen de la 
exportaeiön y para fines sanitarios. 

3. Los bultos destinados a terceros paises, que se cursen 
por mediaeiön de cualquiera de las Administraciones pos- 
tales de las Partes Contratantes no podrän ser gravados 
con dercchos de Aduana ni impuesto alguno por el tränsito 
en la Administraeiön postal intermediaria. Los bultos que 
se devuelvan al pais de origen y los que se reexpidan a 
otros paises, tampoco podrän ser gravados con derechos 
de Aduana, por lo que se anularän los que hubieren oca- 
sionado. 

A r t i c u 1 o 11 

1. Los derechos de Aduana u otras cargas no postales 
serän abonados por regia general por el receptor de los 
bultos. No obstante, el remitente podrä hacerse cargo de 
satisfacer todos esos gastos (derechos de Aduana, entrega 
al receptor etc.), danclo garantia a la oficina de imposieiön 
de que los pagarä. 

2. Eil caso de bultos que se entreguen al receptor libres 
de derechos, la Administraeiön postal de origen podrä 
cobrar por su intervencion un derecho que no exceda de 
0.40 franco oro por bulto. Tambicn podrä pedir al remi- 
tente el depösito de las cantidades que considere sufi- 
cientes para sufragar los derechos que deberän satis- 
facerse. 

3. Sin embargo, el servicio de los bultos que se 
entreguen libres de derechos, solo se prestarä despues de 
previo acuerdo entre las dos Administraciones postales. 

Articulo 12 

Por la reexpedieiön de un bulto de un pais a otro, asi 
como por la devolueiön del mismo cuando no haya podido 
ser entregado, se cobrarä al destinatario o al remitente, 
segün sea el caso, un derecho suplementario que corres- 
ponde a los derechos fijados en los articulos 4 y 6, pä- 
rrafo 2 de este Convenio. 

Articulo 13 

1. Queda prohibido expedir, por este sistema, todos los 
bultos que contengan: 

a) materias explosivas o inflamables, y en general, 
todo objeto o sustancia cuyo transporte sea peli- 
groso en cualquier sentido, 

b) publicaciones que vielen las leyes de propiedad 
literaria del pais de destino, billetes, noticias de 
loterias, objetos obscenos o inmorales y articulos 
cuya admisiön no este autorizada por las leyes 
aduaneras u otras leyes y disposiciones del pais 
de destino, 

c) opio, morfina, cocaina y otras materias estupe- 
facientes en el caso de que el pais de destino no 
admita su importaeiön con un fin medicinal, 

d) animales o insectos vivos excepto las abejas con- 
venientemente envasadas, 

e) animales o insectos muertos que no esten per- 
fectamente disecados. Frutas y vegetales que 
puedan descomponerse. Sustancias que exhalen 
mal olor y todas las grasosas (liquidas o suscep- 
tibles de licuarse o las en polvos secos) si no 
estän acondicionadas conforme a lo prescrito por 
el Reglamento de Ejecucion de la Conveneiön 
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Weltpostvertrag entsprechend beschaffen sind. 
Gegenstände, die ihrer natürlichen Beschaffen- 
heit nach oder infolge ungenügender Verpackung 
der Beschädigung ausgesetzt sind oder die die 
übrigen Sendungen und die zu ihrer Beförderung 
benutztenBehälter beschmutzen oder beschädigen 
könnten. 

2. Ebenso ist es verboten, Briefsendungen jeder Art, 
Postkarten oder Schriftstücke, die die Eigenschaft wirk- 
licher und persönlicher Mitteilungen haben, in die Post- 
pakete einzulegen; das gilt auch für Briefsendungen aller 
Art, die eine andere Anschrift als die des Paketempfän- 
gers tragen. Jedem Paket darf jedoch eine Rechnung bei- 
gelegt werden, die die Namen und Anschriften des Ab- 
senders und Empfängers sowie Angaben über den Inhalt 
und dessen Wert enthält, 

3. Gemünztes Geld jeder Art, Gegenstände aus Gold 
und Silber, Juwelen oder andere wertvolle Gegenstände 
dürfen nicht in Paketen ohne Wertangabe versandt 
werden. 

4. Pakete, die nach §§ 1 und 3 dieses Artikels verboten, 
aber zu Unrecht zur Beförderung zugelassen sind, werden 
nach dem Einlieferungsort zurückgesandt, wenn nicht nach 
der inneren Gesetzgebung des Bestimmungslandes anders 
damit zu verfahren ist. Explodierbare, leiciit entzündliche 
und sonstige gefährliche Stoffe werden nicht nach dem 
Einlieferungsort zurückgesandt, sondern von der Post- 
verwaltung, die das Vorhandensein feststellt, auf der 
Stelle vernichtet. Die Einüeferungspostverwaltung wird 
hierüber eingehend verständigt, damit sie gegen den 
Absender gegebenenfalls nach ihrer inneren Gesetzge- 
bung einschreiten kann, 

5. Die Absender von Paketen, die die in diesem Artikel 
verbotenen Gegenstände enthalten, verlieren jeden An- 
spruch auf Schadenersatz und sind verantwortlich für den 
Schaden oder Nachteil, der durch die Pakete etwa ver- 
ursacht wird. Bevor der Absender nicht den für den etwa 
angerichteten Schaden vorgeschriebenen Ersatz geleistet 
hat, wird ein Paket, durch das andere Sendungen beschä- 
digt worden sind, weder dem Empfänger ausgehändigt 
noch an den Absender zurückgesandt. Die gezahlte Summe 
wird ihm zurückgegeben, wenn der Ersatzbetrag nicht 
fristgemäß an den betreffenden Empfänger ausgezahlt 
werden konnte, Falls der Absender sich weigert oder nicht 
in der Lage ist, den verursachten Schaden zu ersetzen, so 
verbleibt seine Sendung zur Verfügung der Postverwal- 
tung, die die Verpflichtung, Ersatz zu leisten, übernommen 
hat. 

6. Beide Postverwaltungen teilen sich durch ein Ver- 
zeichnis die Gegenstände mit, die, obwohl zur Beförderung 
in Postpaketen geeignet, von der Einfuhr in das Bestim- 
mungsland nach den bestehenden Zollgesetzen und son- 
stigen Verordnungen ausgeschlossen, in den vorstehenden 
Paragraphen aber nicht aufgeführt sind. Erfolgt diese Mit- 
teilung nicht, so gelten die Angaben, die in der vom Inter- 
nationalen Büro des Weltpostvereins herausgegebenen 
„Liste des objets interdits" enthalten sind. Wenn von 
der Beförderung ausgeschlossene Gegenstände dem Ver- 
bot zuwider zur Absendung gelangt sind, so ist die Ein- 
lieferungspostverwaltung dem Bestimmungsland gegen- 
über hierfür nicht verantwortlich. Die Absender können 
auch nur dann in dem in diesem Artikel bezeichneten 
Umfang verantwortlich gemacht werden, wenn durch die 
Art der versandten Waren oder Gegenstände überhaupt 
eine Haftpflicht für sie entsteht. 

Artikel 14 

1. Wird in einem Postpaket vor seiner Weitersendung 
nach einem anderen Land eine der in § 2 des Artikels 13 
verbotenen Briefsendungen vorgefunden, so wird diese 
nach Möglichkeit dem Paket entnommen und getrennt zur 


Postal Universal; objetos que por su naturaleza 
o por no estar bien envasados esten expuestos a 
deterioro o puedan ensuciar o averiar la demäs 
correspondencia o las valijas dedicadas a su 
transportaciön. 


2. Asimismo queda prohibido incluir en los bultos 
postales, tarjetas postales o cualquier nota que tenga 
caräcter de correspondencia actual y personal; asi como 
los objetos de correspondencia de toda naturaleza que 
Heven otra direcciön que no sea la del destinatario del 
bulto. Podrä, no obstante, incluirse en cada bulto una nota 
expresando el nombre y la direcciön del remitente y del 
destinatario asi como el detalle de su contenido y valor. 

3. Queda igualmente prohibido expedir por este 
sistema: monedas acunadas de cualquier clase, articulos 
de oro o plata, joyas u otros objetos de valor, en bultos 
que no esten asegurados. 

4. Los bultos que caigan bajo las prohibiciones de las 
secciones 1 y 3 de este articulo y que hayan sido mal 
admitidos al expedirse, deberän ser devueltos a la oficina 
de origen, salvo el caso de que las leyes y reglamentos 
del pais de destino tuviesen establecido el disponer de 
ellos de otra manera. Sin embargo, las materias explosives 
inflamables y por lo general peligrosas, no se devolverän 
al pais de origen, sino que se destruirän en el acto por la 
Administraeiön postal que las descubia, dcindo cuenta 
detallada del caso a la Administraeiön postal de origen, 
para que pueda ejercilar contra el remitente la aceiön 
que determinen sus leyes y reglamentos. 

5. Los remitentes de los bultos que contengan objetos 
prohibidos en este articulo, perderän todo derecho a ser 
indemnizados y serän responsables del dano o perjuicio 
que causaren. Mientras el remitente no haya pagado la 
indemnizaeiön obligatoria correspondienle, el bulto que 
ha causado el dano de otra correspondencia no serä 
devuelto ni al remitente ni entregado al destinatario. Sin 
embargo, la suma desembolsada le serä restituida si la 
indemnizaeiön no fuere pagada al que tuviese derecho a 
ella, dentro del plazo reglamentario. En caso de que el 
remitente se negase o no llegase a reembolsar el dano 
causado, su envio quedarä a disposieiön de la Adminis- 
traeiön postal que haya reconocido la obligaciön de 
indemnizar. 


6. Ambas Adnünistraciones postales se intercambiarän 
mutuamente una relaciön de aquellos articulos que a 
pesar de ser transportables por este sistema, su im- 
portaeiön este prohibida en el pais respectivo de destino 
por las Leyes y Reglamentos de Aduanas y que no se 
detallan en los pärrafos precedentes. Cuando no haya tal 
comunicaeiön, deberän ser välidos los datos que estän 
contenidos en la lista de los objetos prohibidos "Liste des 
objets interdits", publicada por la Oficina Internacional 
de la Uniön Postal. Sin embargo, en caso de que se cursen 
objetos comprendidos entre los prohibidos, la Admi- 
nistraeiön postal remitente no incurrirä en responsabili- 
dad exigible por la de destino. No obstante, los remitentes 
podrän ser hedios responsables de conformidad con el 
del presente articulo, sölo en el caso de que la naturaleza 
de las mercancias u objetos expedidos de lugar a cual- 
quier responsabilidad. 

Articulo 14 

1. Si en un bulto postal se advirtiese, antes de ser 
expedido al otro pais, alguna correspondencia prohibida 
en la seceiön 2 del anterior articulo 13, que pudiese 
separarse del bulto, se podrä expedir en el Correo 
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Absendung gebracht; die Verantwortung des Absenders 
nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften des Einliefe- 
rungslandes bleibt hierdurch unberührt. 

2. Wenn ein Brief in einem Paket versehentlich zur Ab- 
sendung gelangt, so erhebt das Bestimmungsland für ihn 
nach den Vorschriften des Weltpostvereins die doppelte 
Gebühr; außerdem wird der Vorgang zur Kenntnis der 
Einlieferungspostverwaltung gebracht, damit diese ge- 
gebenenfalls gegen den Absender nach ihrer inneren Ge- 
setzgebung Vorgehen kann. 

3. Die Pakete dürfen nicht kleinere Pakete enthalten, 
deren Anschrift von derjenigen auf der Hauptverpackung 
ab weicht. 

4. Werden solche Pakete vorgefunden, so werden sie 
einzeln weitergeleitet und für jedes Paket besonders Ge- 
bühren erhoben; ändert sich der Bestimmungsort, so sind 
die entsprechenden Nachsendungsgebühren zu entrichten. 

Artikel 15 

1. Außer im Falle höherer Gewalt hat der Absender 
oder der Empfänger bei Verlust, Beraubung oder Beschä- 
digung eines Pakets Anspruch auf eine Entschädigung, 
die dem wirklichen Betrag des verursachten Verlustes, 
der Beraubung oder der Beschädigung entspricht; das gilt 
auch, wenn infolge fahrlässiger Verzögerung der Beförde- 
rung der Inhalt des Pakets seinen Wert tatsächlich ganz 
verloren hat. Die Entschädigung wird nicht gezahlt, wenn 
der Verlust, die Beraubung oder die Beschädigung durch 
eigene Schuld oder Fahrlässigkeit des Absenders oder 
durch die natürliche Beschaffenheit des versandten Gegen- 
standes verursacht worden ist. Als Ersatz dürfte höchstens 
gezahlt werden; 

Für Pakete bis zum Gewicht von 1 kg 10 Goldfranken 
Für Pakete bis zum Gewicht von 3 kg 15 Goldfranken 
Für Pakete bis zum Gewicht von 5 kg 25 Goldfranken 
Für Pakete bis zumGewicht von 10 kg 40 Goldfranken 

Mittelbarer Schaden oder entgangener Gewinn bleiben 
außer Betracht. 

Die Entschädigung wird nach dem gemeinen Handels- 
wert berechnet, den Waren gleicher Art und Beschaffen- 
heit am Tage der Einlieferung am Versandort hatten. In 
Ermangelung eines Handelswertes wird die Entschädi- 
gung nach dem gemeinen Wert der Ware berechnet, der 
nach denselben Grundsätzen festzustellen ist. 

Wenn für den Verlust, für den völligen Verderb oder 
die vollständige Beraubung eines Pakets Ersatz zu leisten 
ist, hat der Absender außerdem Anspruch auf Erstattung 
der Beförderungsgebühren. Das gleiche ist der Fall bei 
Sendungen, deren Annahme der Empfänger wegen ihres 
schlechten Zustandes verweigert hat, sofern die Post da- 
für verantwortlich ist. Wenn durch Verschulden der Post 
eine Nachfrage veranlaßt worden ist, so wird dem Ab- 
sender auch die Nachfragegebühr erstattet, 

Der Empfänger, der ein beraubtes oder beschädigtes 
Paket unter Vorbehalt angenommen hat, hat Anspruch auf 
den ordnungsmäßigen Schadenersatz, 

Die Versicherungsgebühr verbleibt in allen Fällen den 
Postverwaltungen. 

2. Die Postverwaltung, der die Einlieferungspostanstalt 
untersteht, ist verpflichtet, Ersatz zu leisten. Es bleibt 
dieser Postverwaltung Vorbehalten, ihren Anspruch gegen 
die verantwortliche Postverwaltung, in deren Gebiet oder 
Dienstbereich der Verlust, die Beraubung, die Beschädi- 
gung oder die fahrlässige Verzögerung eingetreten ist, 
geltend zu machen. 


separadamente, sin perjuicio de exigir al remitente la 
responsabilidad a que, con arreglo a lo prescrito por las 
leyes y reglamentos del pais de origen, se hubiese hecho 
acreedor. 

2. En el caso de que, por inadvertencia, se diese curso 
a alguna carta contenida en un bulto, el pais de destino 
cobrara por ella doble porte con arreglo a las disposi- 
ciones prescritas por la Union Postal Universal, poniendo 
el hecho en conocimiento de la Administraciön postal de 
origen, para que esta pueda ejercitar, si lo cree conve- 
niente, la acciön que contra el remitente establezcan sus 
leyes y reglamentos. 

3. Los bultos postales no podrän contener otros menores 
con direcciones diferentes de la que aparezca en la 
envoltura Principal. 

4. Si se encontrasen tales bultos, serän transportados 
separadamente, cobrändose por cada uno de eilos nuevo 
porte, y en caso de cambio de destino, el recargo corres- 
pondiente. 

Articulo 15 

1. Salvo los casos que reconozcan por causa fuerza 
mayor, el remitente o el destinatario tendrä, en los casos 
de perdida, despojo o averia, el derecho a una indemniza- 
ciön que corresponda al Importe real de la perdida, del 
despojo o de la averia causada. Lo mismo se aplicarä si, 
por consecuencia de demora negligente en su tramitaciön, 
el contenido del bulto ha perdido todo su valor. La indem- 
nizaciön no se pagarä si la perdida, el despojo o la ave- 
ria se originö por falta o negligencia del remitente, o de 
la naturaleza del objeto remitido. Sera pagada una indem- 
nizaciön que no exceda de: 

10 francos oro por bulto hasta el peso de 1 kg 

15 francos oro por bulto hasta el peso de 3 kg 

25 francos oro por bulto hasta el peso de 5 kg 

40 francos oro por bulto hasta el peso de 10 kg 

No se tomarän en consideraciön los perjuicios indirectos 
o los pagos no realizados. 

La indemnizaciön se calcula segün el precio corriente 
de la mercancia de la misma naturaleza y calidad en el 
lugar y la epoca en que fue aceptada para su transporte. 
A falta de precio corriente, la indemnizaciön se calcula 
segün el valor ordinario de la mercancia evaluada sobre 
las mismas bases. 

En caso de perdida, destrucciön o expoliaciön completa 
de un bulto, el expedidor tendrä derecho, ademäs de la 
indemnizaciön, a la restituciön de los gastos de expedi- 
ciön, Lo mismo ocurre con los envios rehusados por los 
desL.-atarios a causa de su mal estado, siempre que aquel 
sea imputable al servicio postal. Cuando una reclamaciön 
ha sido motivada por una falta del Correo, los gastos 
postales de la reclamaciön serän tambien restituidos al 
remitente. 

El destinatario que se ha hecho cargo de un bulto robado 
o averiado, haciendo las reservas oportunas, tiene derecho 
a la indemnizaciön reglamentaria. 

El derecho de seguro pertenece, en todos estos casos, 
a las Administraciones postales. 

2. La obligaciön de pagar indemnizaciön estarä a cargo 
de la Administraciön postal de que dependa la Oficina 
remitente. A csa Administraciön postal se le reserva un 
recurso contra la Administraciön postal responsable, para 
resarcirse, entendiendose por Administraciön postal 
responsable aquella en cuyo territorio o servicio haya 
tenido lugar la perdida, el despojo, la averia o la demora 
negligente. 


8 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 1598 


3. Solange das Gegenteil nicht bewiesen wird, fällt die 
Verantwortung der Postverwaltung zu, die nach unbe- 
anstandeter Übernahme des Pakets die Aushändigung an 
den Empfänger oder, wenn es sich um eine Durchgangs- 
sendung handelt, die Weitergabe an die folgende Post- 
verwaltung nicht nachweisen kann, 

4. Der Ersatzbetrag soll von der Postverwaltung des 
Einlieferungslandes so bald als möglich, spätestens inner- 
halb eines Jahres, vom Tage der Nachfrage an gerechnet, 
gezahlt werden. 

Diese Postverwaltung kann die Ersatzleistung aus- 
nahmsweise über die angegebene Frist hinausschieben, 
wenn sie über den Verbleib der vermißten Sendung oder 
über den Umfang des Schadens noch nicht sicher unter- 
richtet ist oder wenn die Frage der Verantwortlichkeit 
aus Gründen, die nicht im Postbetrieb liegen (z. B. höhere 
Gewalt) noch nicht geklärt werden konnte. 

Die Einlieferungspostverwaltung ist jedoch berechtigt, 
den Absender für Rechnung der verantwortlichen Post- 
verwaltung zu entschädigen, wenn diese, nachdem die 
Sache ordnungsmäßig anhängig gemacht worden ist, 
sechs, im Verkehr mit überseeischen Ländern neun Mo- 
nate hat verstreichen lassen, ohne sie zu erledigen. 

Die verantwortliche Postverwaltung, für deren Rech- 
nung eine Zahlung gemäß vorstehendem Absatz geleistet 
wird, ist verpflichtet, der Einlieferungspostverwaltung den 
Ersatzbetrag innerhalb von drei Monaten nach erfolgter 
Benachrichtigung zu erstatten. Diese Erstattung geschieht 
ohne Kosten für die Gläubigerverwaltung auf dem Ab- 
rechnungswege, durch Postanweisung oder Wechsel, oder 
in Münzen, die im Gläubigerland umlauffähig sind. Im 
Abrechnungswege wird der Ersatzbetrag bei dem verant- 
wortlichen Land entweder unmittelbar oder durch Ver- 
mittlung der nächsten Durchgangspostverwaltung ein- 
gezogen. Diese stellt sich ihrerseits den Betrag der 
folgenden Postverwaltung gegenüber in Forderung, ein 
Verfahren, das sich solange wiederholt, bis der ausgelegte 
Betrag der verantwortlichen Postverwaltung in Schuld 
gestellt worden ist. Nach Ablauf der drei Monate verzinst 
sich die der Einlieferungspostverwaltung geschuldete 
Summe mit jährlich 5 vom Flundert vom Tage des Ab- 
laufs dieser Frist an. 

Wenn eine Postverwaltung, deren Verantwortlichkeit 
gehörig festgestellt worden ist, anfangs die Zahlung der 
Entschädigung abgelehnt hat, so muß sie außerdem alle 
Nebenkosten tragen, die aus der nicht gerechtfertigten 
Verzögerung der Zahlung entstehen. 

5. Anträge auf Schadenersatz sind nur innerhalb eines 
Jahres, vom Tage nach der Einlieferung des Pakets ab 
gerechnet, zulässig; nach Ablauf dieser Frist hat der An- 
tragsteller keinerlei Anspruch auf Schadenersatz. 

6. Wenn der Verlust, die Beraubung oder die Beschädi- 
gung während der Beförderung eingetreten ist und nicht 
festgestellt werden kann, auf welchem Gebiet oder in 
welchem Dienstbereich der Verlust, die Beraubung oder 
die Beschädigung erfolgt ist, so zahlen die beteiligten Post- 
verwaltungen den Ersatzbetrag zu gleichen Teilen. 

7. Die Verantwortlichkeit für postlagernde oder sonst 
zur Abholung bereitgehaltene Sendungen hört auf, so- 
bald sie an eine Person ausgehändigt sind, die sich nach 
den im Bestimmungsland geltenden Vorschriften aus- 
gewiesen hat und deren Namen und Stand mit den An- 
gaben in der Anschrift übereinstimmen. 

8. Die Postverwaltungen sind für Postpakete nicht mehr 
verantwortlich, wenn sie dem Empfänger richtig gegen 
Empfangsbescheinigung ausgehändigt worden sind oder 
wenn über sie kein Nachweis geführt werden kann, weil 
die betreffenden Dienstpapiere durch höhere Gewalt ver- 


3. Mientras no se demuestre lo contrario, la responsa- 
bilidad recaerä sobre la Administraciön postal que 
habiendo recibido el bulto sin hacer ningün reparo, no 
pueda probar su entrega al destinatario, o, cuando se träte 
de un bulto de tränsito, a la Administraciön postal 
siguiente. 

4. El pago de la indemnizaciön por la Oficina expedidora 
debe verificarse lo mäs pronto posible y a mäs tardar en 
el plazo de un ano a partir del dia de la reclamaciön, 

Dicha Oficina estä facultada para diferir la indemniza- 
ciön reglamentaria en el plazo precitado cuando no haya 
podido averiguarse la suerte del objeto buscado, la impor- 
tancia del dano o cuando la responsabilidad no haya 
podido concretarse por razones extranas al servicio postal 
(fuerza mayor, por ejemplo). 

Sin embargo, la Oficina de origen queda autorizada para 
indemnizar al expedidor por cuenta de la Oficina respon- 
sable que haya dejado transcurrir seis meses sin dar 
soluciön al asunto; este plazo se prolonga a nueve meses 
para las relaciones con los paises de Ultramar. 

La Oficina responsable por cuenta de la ciial el pago se 
ha efectuado, de conformidad con el pärrafo precedente, 
esta obligada a reembolsar a la Oficina expedidora el 
total de la indemnizaciön, en un plazo de tres meses, a 
partir del aviso de pago. Este reembolso se efectuarä sin 
gastos para la Oficina acreedora, sea por via de descuento, 
sea por medio de un giro postal o de una letra, sea en 
documentos que tengan curso en el pais acreedor. En caso 
contrario, el Importe de la indemnizaciön se descuenta 
de oficio al pais responsable, ya directamente, ya por 
mediaciön de la primera Oficina de tränsito, que cargue 
a SU vez el Importe sobre la siguiente y asi sucesivamente 
se repite la operaciön hasta que la suma pagada haya sido 
llevada al deber de la Oficina responsable. Transcurrido el 
plazo de tres meses, el Importe debido a la Oficina expe- 
didora produce un interes a razön de cinco por ciento 
anual a contar desde el dia de la expiraciön de dicho 
plazo. 

Serän por cuenta de la Oficina cuya responsabilidad 
este debidamente comprobada, y que desde el principio 
haya declinado el pago de la indemnizaciön, todos los 
gaslos accesorios que resulten del retraso no justificado 
en el pago. 

5. Queda entendido que no se admitirä ninguna 
solicitud de indemnizaciön a menos que se presente dentro 
del ano de la imposiciön del bulto, transcurrido cuyo 
termino, no tendrä derecho alguno el solicitante a indem- 
nizaciön. 

6. Si la perdida, despojo o averia hubiese ocurrido du- 
rante el transporte entre las Oficinas de Cambio de los 
dos paises, y no fuere posible determinar en que territorio 
o servicio hubiere tenido lugar la perdida, el despojo o la 
averia, las Administraciones postales participantes 
pagaran la indemnizaciön por partes iguales 

7. Para los envios dirigidos a Lista de Correos o conser- 
vados a instancia a la disposiciön de los destinatarios, la 
responsabilidad cesa por la entrega a una persona que 
haya justificado su identidad, segün las reglas en vigor 
en el pais de destino y cuyos nombres y cualidades esten 
conformes a las indicaciones de las senas. 

8. Las Administraciones postales dejan de ser responsa- 
bles de los bultos de los cuales se hayan hecho cargo los 
interesados, e inmediatamente que estos firmen recibo 
por los mismos, asi como de los bultos de los que no 
puedan dar cuenta a consecuencia de la destrucciön de 
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nichtet worden sind. Ebenso besteht keine Verantwortlich- 
keit bei Verlusten oder Beschädigungen durch Brand, 
Überschwemmungen, Eisenbahn- und Seeunfälle oder 
ähnliche auf höhere Gewalt zurückzuführende Ereignisse. 


Artikel 16 

1. Die Postpakete müssen sorgfältig verpackt und der- 
artig verschlossen sein, daß es unmöglich ist, dem Inhalt 
beizukommen, ohne sichtbare Spuren zu hinterlassen. 
Pakete, die dieser Vorschrift nicht entsprechen, werden 
nicht zur Beförderung zugelassen. 

2. Die Absender sind verpflichtet, jedes Paket mit der 
entsprechenden Anschrift zu versehen und ihm eine Paket- 
karte und die erforderlichen Zollinhaltserklärungen nach 
den vorgeschriebenen Mustern beizufügen. 


3. Die Wertangabe eines Pakets darf nicht höher sein 
als der wirkliche Wert des Inhalts. 

Wenn der Absender eines Wertpakets in betrüge- 
rischer Absicht eine den wirklichen Wert des Inhalts über- 
steigende Wertangabe macht, so verliert er jedes An- 
recht auf Schadenersatz; die Anwendung dieser Vorschrift 
schließt nicht aus, daß außerdem gegen den Absender nach 
den Gesetzen des Einlieferungslandes gerichtlich vor- 
gegangen wird. 

Artikel 17 

Beide Postverwaltungen teilen sich die Namen der Post- 
anstalten und Orte mit, die am Auslandspaketaustausch 
teilnehmen können; sie regeln die Art der Versendung 
der Pakete und setzen in gegenseitigem Einverständnis 
alle übrigen zur Ausführung dieses Abkommens notwendi- 
gen Einzelvorschriften fest; sie vereinbaren die Aufnahme 
neuer Dienstzweige und die sich durch die Ausführung 
der mit anderen Postverwaltungen abgeschlossenen Ver- 
träge ergebenden oder sonst notwendigen Änderungen. 


Artikel 18 

Der Paketaustausch zwischen den Auswechslungspost- 
anstalten beider Länder erfolgt in verschlossenen und 
versiegelten, der absendenden Postverwaltung gehören- 
den Behältern (Beutel, Säcke usw.). Diese Behältnisse müs- 
sen immer die Aufschrift „Postpakete — Colis postaux" 
tragen. 

Jede Postverwaltung sendet mit nächster Post die on 
der anderen erhaltenen Behälter zurück; sie kann diese 
hierbei auch für ihre Versande benutzen, wenn es ihr 
zweckmäßig erscheint. 

Artikel 19 

1. Die Art der Abrechnung über die Gebührenbeträge, 
die beide Länder einander zu vergüten haben, wird zwi- 
schen den beiden Postverwaltungen verabredet. 

2. In gegenseitigem Einvernehmen können beide Post- 
verwaltungen wegen öffentlicher Unsicherheit oder aus 
anderen Gründen einzelne Postanstalten vom Empfang 
oder von der Absendung von Postpaketen ausschließen, 
auch wenn diese früher als am Postpaketdienst teilneh- 
mend bezeichnet waren. 

3. Jede Postverwaltung behält sich das Recht vor, die 
Vorschriften dieses Abkommens von den Eisenbahn- und 
Schiffsunternehmungen ausführen zu lassen. 


documentos del servicio a causa de fuerza mayor. Igual- 
mente cesa toda responsabilidad en los casos de perdida 
o averias de los bultos originados por incendios, inun- 
daciones, accidentes ferroviarios o maritimos, o por 
cualquier otro motivo anälogo que pueda atribuirse a 
causa de fuerza mayor. 

Arti cul o 16 

1. Los bultos postales deberän ser envasados cuidadosa- 
mente y cerrados de tal inanera que sea imposible 
examinar el contenido sin dejar huellas visibles de la 
violaciön. No se admitirä para ser expedido ningün bulto 
que no responda a dicha prescripciön. 

2. Ademäs, los remitentes estän en la obligaciön de 
poner a cada bulto su direcciön respectiva, y de acom- 
paharlo con un boletin de expediciön y con las declara- 
ciones aduanales de su contenido que sean necesarias, 
que habrän de formularse con sujeciön a los modelos que 
se adopten. 

3. Ningün bulto podrä asegurarse por ninguna cantidad 
mayor del valor real de su contenido. 

Caso de que el remitente de un bulto asegurado con 
intenciön de defraudar, declarase su contenido de mayor 
valor que el real, perderä todo derecho a reclamar indem- 
nizaciön algunaj y el cumplimiento de esta regia no se 
opondrä a ningün procedimiento legal admitido por las 
leyes del pais de origen que podrä ejercitarse contra el 
remitente. 

Art i c ul o 17 

Ambas Administraciones postales designarän, recipro- 
camente, sus oficinas y lugares que sean propios para el 
intercambio internacional de bultos postales ; reglamen- 
tarän la forma de transmisiön de estos bultos y deter- 
minarän, de comün acuerdo, todas las demäs medidas de 
Orden y detalle que estimen necesarias para asegurar la 
ejecuciön del presente Convenio. Estipularän, ademäs, 
la admisiön de nuevos servicios y las modificaciones que 
resulten del Convenio para el intercambio de bultos 
postales por los Convenios celebrados con otras Adminis- 
traciones postales, asi como todas las modificaciones 
que, ademäs, estimen necesarias. 

Articulo 18 

El intercambio de bultos entre las oficinas de cambio 
de ambos paises, se efectuarä en recipientes (valijas, 
sacos, etc.) cerrados y sellados sean de propiedad de la 
Administraciön postal remitente. Estos envases deberän 
siempre estar marcados con la inscripciön de "Bultos 
postales" (Colis postaux). 

Cada Administraciön postal devolverä por el correo 
Inmediato los recipientes que reciba de la otra, utilizän- 
dolos tambien para sus envi'os si lo estima conveniente. 

Articulo 19 

1. La liquidaciön de portes que, reciprocamente, tengan 
que abonarse ambos paises, se practicarä en la forma 
que de comün acuerdo convengan entre si las Administra- 
ciones postalcs respectivas. 

2. Por motivos de inseguridad o por otras causas, las 
Administraciones postales de ambas Partes Contratantes 
quedan facultadas para, en virtud de mutuo acuerdo, poder 
exceptuar del recibo o despacho de bultos postales, a 
algunas oficinas de cambio ya designadas con anterioridad 
para este servicio. 

3. Cada Administraciön postal se reserva el derecho 
de hacer ejecutar las cläusulas del presente Convenio por 
las Empresas de Ferrocarriles y Navegaciön de que 
dispongan. 
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4. Jede Postverwaltung kann gleichzeitig den Post- 
paketdienst auf Sendungen aus und nach den Orten be- 
schränken, die von diesen Unternehmungen bedient 
werden. 

Artikel 20 

Dieses Abkommen gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung der Republik Kuba innerhalb 
von drei Monaten nach Inkrafttreten des Abkommens eine 
gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel 21 

1. Dieses Abkommen und die zugehörige Vollzugs- 
ordnung sollen ratifiziert werden. Der Austausch der 
Ratifikationsurkunden soll so bald als möglich in Bonn 
stattfinden. 

2. Das Abkommen tritt am Tage des Austausches der 
Ratifikationsurkunden in Kraft und tritt sechs Monate 
nach erfolgter Kündigung durch einen der beiden Vertrag- 
schließenden Teile außer Kraft. 


ZU URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten dieses Abkommen in zwei Urschriften, jede in 
deutscher und in spanischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist, 

zu HAVANNA am dreiundzwanzigsten Mai des Jahres 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig unterzeichnet. 

Für die Bundesrepublik Deutschland: 

Dr. Henry P. Jordan 


4. Cada Administraciön postal podrä limitar, al mismo 
tiempo, este servicio a los bultos que tengan su proce- 
dencia odestino en localidades servidaspor esasEmpresas. 

Articulo 20 

Este Convenio serä aplicado tambien al Land Berlin, si 
el Gobierno de la Repüblica Federal de Alemania no for- 
mula alguna declaraciön en contrario al Gobierno de la 
Repüblica de Cuba dentro de los tres meses despuös de 
su entrada en vigor. 

Articulo 21 

1. Este Convenio y su Reglamento de Ejecuciön anexo 
deberan ser ratificados. El canje de los instrumentos de 
ratificaciön deberä verificarse en Bonn tan pronto como 
sea posible. 

2. Este Convenio entrarä en vigor en el dia del canje 
de los instrumentos de ratificaciön, y permanecerd en 
vigor hasta seis meses despues que una de las dos Partes 
Contratantes haya anunciado a la otra su deseo de darlo 
por terminado. 

EN TESTIMONIO DE LO CUAL los Plenipotenciarios 
respectivos firman el presente Convenio, en dos originales 
en idiomas alemän y espanol, siendo ambos textos igual- 
mente autenticos, 

en LA HABANA, a los vcintitres dias del mes de 
mayo de mil novecientos cincuenta y siete. 

Por la Repüblica Federal de Alemania: 

Dr. Henry P. Jordan 


Für die Republik Kuba: Por la Repüblica de Cuba: 

Ram. Vasconcelos Ram. Vasconcelos 
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Vollzugsordnung 

zum Abkommen über den Austausch 
von Postpaketen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kuba 

Artikel lOi 

1. Der Paketaustausch erfolgt in geschlossenen Posten 
durch die Vermittlung der Schiffahrtsgesellschaften, die 
Fahrten zwischen den deutschen Häfen und Havanna aus- 
führen. 

2. Als Grenzauswechslungspostanstalten werden be- 
stimmt: 

auf deutscher Seite 

a) in abgehender Richtung: 

Bremen 5 und Hamburg 7, 

b) in ankommender Richtung: 

Hamburg 7; 

auf kubanischer Seite 

in beiden Richtungen Havanna. 

3. In gegenseitigem Benehmen können die Postverwal- 
tungen der beiden Vertragschließenden Teile für den Post- 
austausch auch andere Wege benutzen und andere Aus- 
wechslungspostanstalten bestimmen, 

Artikel 102 

1. Die beteiligten Postverwaltungen teilen sich durch 
ein Verzeichnis nach dem Muster der Übersicht CP 1 in 
der Vollzugsordnung des Postpaketabkommens zum Welt- 
postvertrag folgendes mit; 


a) Die Länder, mit denen durch ihre Vermittlung 
Pakete ausgetauscht werden können; 

b) die Leitwege, die hierfür zur Verfügung stehen-, 

c) die Gebührenanteile, die die absendende Post- 
verwaltung für jedes Land zahlen muß; 

d) ob und bis zu welchem Betrage eine Wertangabe 
zulässig ist; 

e) die Anzahl der erforderlichen Zollinhaltserklä- 
rungen. 

Alle Änderungen müssen laufend gegenseitig mitgeteilt 
werden. 

2. Auf Grund dieser Verzeichnisse teilt jede Postver- 
waltung der anderen mit, mit welchen Ländern sie Post- 
pakete auszutauschen beabsichtigt; sie bestimmt die Leit- 
wege, die für die Weitersendung ihrer Pakete zu 
benutzen sind und setzt die Paketgebühren sowie die 
sonstigen Postgebühren fest, die von den Absendern zu 
erheben sind. 

Artikel 103 

Die eingelieferten Pakete dürfen nicht schwerer als 
10 kg sein und in keiner Richtung die Länge von 125 cm 
übersteigen; ihr Rauminhalt soll nicht mehr als 80 cdm 
betragen. 

Artikel 104 

1. Zur Beförderung als Postpakete werden nur solche 
Sendungen angenommen, die die genaue Anschrift des 
Empfängers in lateinischen Buchstaben tragen. Die An- 
schrift darf nicht mittels Stift geschrieben werden; jedoch 
werden Pakete zur Beförderung zugelassen, wenn ihre 


Reglamento de Ejecueiön 
del Convenio para el intercambio 
de bultos postales 

entre la Repüblica Federal de Alemania 
y la Repüblica de Cuba 

Articulo 101 

1. El intercambio de bultos postales en despachos cerra- 
dos se efectuarä por medio de las Companias de navega- 
eiön que hacen viajes entre los puertos alemanes y 
La Habana. 

2. Quedan fijadas, como Oficinas de Cambio, 

por la parte de Alemania, 

a) para la salida, 

las oficinas de correos de Bremen No. 5 y Ham- 
burg No. 7 

b) para el arribo, 

la oficina de correos de Hamburg No. 7. 
por la parte de Cuba 

la oficina de correos de La Habana, en ambos 
sentidos. 

3. Las Administraciones postales de las dos Partes 
Contratantes podrän, igualmente, usar otras vias para el 
intercambio de los bultos postales y designar otras oficinas 
de cambio, si de comün acuerdo reconocen la convenien- 
cia. 

Articulo 102 

1. Las Administraciones postales participantes se 
comunicarän mutuamente, por medio de un cadro igual 
al modefo CP 1, anexo al Reglamento de Ejecueiön del 
Convenio para el intercambio de bultos postales de la 
Conveneiön Postal Universal, y en el orden siguiente, la 
relaciön: 

a) de los paises con los que puedan cambiarse bultos 
postales por su conducto, 

b) las rutas de transporte de que dispongan, 

c) las cuotas de gastos que la Administraeiön postal 
remitente deba pagar a cada pais, 

d) informes relativos a si se acepta el seguro y en 
que proporeiön, 

e) el nümero de declaraciones de aduana necesarias. 

Las Administraciones postales deberän, mutuamente, 
tenerse al corriente de toda modificaeiön. 

2. En vista de estos cuadros, cada Administraeiön 
postal notificarä a la otra, los paises con los cuales acepta 
el intercambio de bultos; fijarä las rutas que hayan de 
emplearse para el transporte de sus bultos postales y 
determinarä los portes y demäs gastos postales que hayan 
de cobrarse a los remitentes. 

Articulo 103 

Los bultos postales que se expidan no deberän exceder 
de 10 kilogramos de peso, ni tener dimensiones mayores 
de 125 centimetros en cualquier direceiön, y 80 deci- 
metros cübicos de Volumen. 

Articulo 104 

1. No se aceptarä ningün bulto que no lleve la direc- 
eiön exacta del destinatario en caracteres latinos para su 
transporte por este servicio. Las direcciones escritas con 
läpiz no se admiten; sin embargo, se aceptan para su 
transporte los bultos cuya direceiön este escrita con 
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Aufschrift mit Tintenstift auf vorher angefeuchteter 
Schreibfläche hergestellt ist. Die Anschrift muß auf die 
Umhüllung des Pakets selbst niedergeschrieben werden 
oder so haltbar daran befestigt sein, daß sie sich nicht 
loslösen kann. Den Absendern ist zu empfehlen, ein 
Doppel der Anschrift in die Sendung zu legen 

2. Die Verpackung jedes Pakets muß so beschaffen sein, 
daß sie der Dauer der Beförderung angemessen ist und den 
Inhalt ausreichend sichert. Außerdem wird folgendes 
vorgeschrieben; 

a) Gegenstände aus Glas, Kristall, Porzellan usw. 
müssen haltbar verpackt sein {Kisten aus Metall, 
Holz, Leder oder starker Wellpappe), so daß 
jede Gefahr für die anderen Sendungen und die 
Postbeamten vermieden wird. 

b) Flüssigkeiten, einschließlich der Süßigkeiten aus 
flüssigem Zucker, Fette, Öle und leicht schmelz- 
bare Stoffe müssen doppelt verpackt werden. 
Zwischen der ersten luftdicht verschlossenen Ver- 
packung (Flasche, Gefäß, Topf, Büchse usw.) und 
der zweiten (Kisten aus Metall, starker Well- 
pappe, starkem und dickem Leder oder wider- 
standsfähigem Holz) soll möglichst ein Zwischen- 
raum gelassen werden, der mit Sägespänen, 
Baumwolle, Kleie oder einem anderen aufsaiigcn- 
den Stoff auszufüllen ist. 

c) Schwer schmelzbare Stoffe, Süßigkeiten in Teig- 
form, weiche Seife, Harze usw. müssen in einer 
ersten Umhüllung (Kästchen, Büchse, Leinensack, 
Pergament usw.) enthalten sein, die dann in eine 
zweite (Kiste aus Holz, Metall oder aus starkem 
und dickem Leder) zu verpacken ist. 

d) Abfärbende Stoffe, wie Anilin, usw., werden nur 
in widerstandsfähigen Blechkästen zugelassen, 
die ihrerseits in Holzkisten mit Sägespänen zwi- 
schen den beiden Verpackungen unterzubringen 
sind; nicht abfärbende trockene Pulver können 
in Kisten aus Metall, Holz oder Pappe verpackt 
werden, die von Säcken aus Leinwand oder 
Pergament umhüllt sein müssen. 

e) Lebende Bienen müssen in Kisten verpackt sein, 
die so beschaffen sind, daß jede Gefahr ausge- 
schlossen ist. 

3. Die Verpackung jedes Pakets muß so beschaffen sein, 
daß dem Inhalt nicht beizukommen ist, ohne offen sicht- 
bare Spuren der Verletzung zu hinterlassen. Jedoch kön- 
nen aus Körben oder rohen Strohgeflechtwaren be- 
stehende Pakete ohne Verpackung angenommen werden, 
wenn die betreffenden Gegenstände ineinandergestellt 
und so mit einer festen Umschnürung versehen sind, daß 
sie ein einziges Paket bilden und nicht auseinanderfallen 
können. 

4. Alle Pakete sollen durch Lack- oder Bleisiegel ver- 
schlossen sein; Wertpakete müssen dagegen mit soviel 
Blei- oder Lacksiegel versehen sein, daß die Unverletz- 
lichkeit der Sendung gewährleistet ist. Die angebrachten 
Verschlüsse müssen unter sich gleich sein und ein beson- 
deres, dem Absender eigentümliches Gepräge oder Kenn- 
zeichen tragen. 

5. Auf jedem Wertpaket und der dazugehörigen Paket- 
karte muß in der Anschrift der Wert in Buchstaben und 
Zahlen ohne Änderung oder Zusätze in der Währung des 
Einlieferungslandes angegeben werden; die Postanstalt 
des Einlieferimgslandes rechnet den Betrag in Goldfran- 
ken um und vermerkt den Goldfrankenbetrag in Zahlen 
daneben. 


läpiz tinta sobre fondo previamente humedecido. La 
direceiön debc ir inscrita sobre el embalaje mismo del 
envio o estar fijada sölidamente de manera que no se 
pueda desatar. Se recomienda, a los remitentes, insertar 
en el envio una copia de la direceiön. 

2. Todo bulto deberä estar envasado de manera ade- 
cuada para resistir la duraeiön del transporte y prestar la 
debida proteceiön a su contenido, prescribiendose ademäs 
las siguientes formas de acondicionamiento: 

a) Los objetos de vidrio, cristal, porcelana etc. 
deberän ser sölidamente envasados (cajas de 
metal, madera, cuero o cartön ondulado de sölida 
calidad) para evitar todo peligro a los empleados 
postales y a los otros envios. 

b) Los liquidos, incluso los dulces en almibar, grasas, 
aceites y cuerpos facilmente iicuables, deberän 
estar contenidos en doble envase.Entre ei primero 
hermeticamente cerrado (boteila, frasco, orza, 
caja etc.) y el segundo (caja de metal, de cartön 
ondulado de sölida calidad, de cuero fuerte y 
grueso o de madera resistente) se reservarä un 
espacio que deberä rellenarse de serrin, algodön, 
afrecho o cualquiera otra materia absorbente o 
protectora. 

c) Los cuerpos dificilmente Iicuables, dulces en 
pasta, jäbön blando, resinas etc. deberän estar 
contenidos en una primera cubierta (caja, saco 
de tela, pergamino etc.) colocada a su vez dentro 
de una segunda caja de madera, metal o cuero 
fuerte y grueso. 

d) Cuerpos colorantes como anilina etc. se admilon 
solamente en cajas de lata resistente, las que a su 
vez deberän estar contenidas en cajas de madera; 
el espacio entre ambos embaiajes debc ser 
rellenado. Los polvos secos no colorantes pueden 
ser colocados en cajas de metal, madera o cartön 
las que a su vez deberän estar encerradas en 
un saco de tela o pergamino. 

e) Las abejas vivas deberän estar contenidas en 
cajas dispuestas para evitar todo peligro. 

3. El envase de todo bulto deberä ser de tal naturaleza 
que no permita tocar el contenido sindejar huella aparente 
de vioiaeiön. Sin embargo, los bultos compuestos de cestos 
vacios o de objetos bastos de paja se aceptarän sin envase 
a condieiön de que dichos objetos esten contenidos unos 
dentro de otros y conservados por un amarre sölido de 
modo que forme un solo bulto que no pueda deshacerse. 


4. Todo bulto, y los asegurados por lo menos, deberän 
estar cerrados con sellos identicos de lacre, o por plomos 
con imprentilla o marca especial habitual del expedidor, 
aplicados en nümero suficiente para garantizar la inviola- 
bilidad del envio. 


5. Todo bulto asegurado tendrä que llevar, tanto en su 
cubierta como en el boletin de expedieiön, una indicaeiön 
en letras y guarismos de la cantidad por la cual estä ase- 
gurado, sin enmiendas ni adiciones. Esta cantidad se 
expresarä en moneda oficial del pais de origen. La Oficina 
de correos remitente convertirä la cantidad en francos oro, 
indicando con nuevos guarismos colocados al lado de los 
otros el equivalente en francos oro. 
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Artikel 105 

1. Jedes Paket muß von einer Paketkarte und von der 
erforderlichen Zahl Zollinhaltserklärungen begleitet sein; 
diese Begleitpapiere sollen den Mustern CP 2 und CP 3 in 
der Vollzugsordnung des Paketabkommens zum Weltpost- 
vertrag entsprechen. 


2. Der Absender eines Pakets soll durch einen Ver- 
merk auf der Rückseite der Paketkarte und auf dem Paket 
selbst im voraus verfügen, was mit dem Paket im Falle 
der Unzustellbarkeit geschehen soll. Der Absender kann 
verlangen: 

a) daß ihm selbst oder einem Dritten im Bestim- 
mungsland eine Unzustellbarkeitsmeldung über- 
sandt werde; 

b) daß die Sendung sofort oder nach Ablauf einer 
bestimmten Frist an den Ursprungsort zurück- 
gesandt werde; 

c) daß sie einem anderen Empfänger, erforderlichen- 
falls nach Nachsendung, ausgehändigt werde; 

d) daß das Paket zur Aushändigung an den ursprüng- 
lichen Empfänger nachgesandt werde; 

e) daß das Paket auf Rechnung und Gefahr des Ab- 
senders verkauft werde; 

f) daß das Paket vom Absender preisgegeben werde. 

g) Bei der Nachsendung von Postpaketen nach ande- 
ren Ländern müssen die inneren Vorschriften der 
die Nachsendung bewirkenden Postverwaltung 
in jedem Fall beachtet werden. 

3. Die Formblätter zu den Paketkarten und sonstigen 
Papieren im Dienst zwischen den beiden Ländern müssen 
in der Sprache des Ursprungslandes abgefaßt sein; dar- 
unter muß eine Übersetzung in französischer Sprache 
stehen. 

4. Auf der Paketkarte ist der Betrag der gezahlten 
Paketgebühr zu vermerken, wenn er nicht durch Frei- 
marken auf der Paketkarte verrechnet ist. 

5. Bei Wertpaketen ist das genaue Gewicht in Gramm, 
bei gewöhnlichen Paketen das Gewicht in Kilogramm und 
vollen 100 Gramm von der Einlieferungspostanstalt auf 
der Umhüllung des Pakets und auf der Paketkarte an der 
hierfür bestimmten Stelle niederzuschreiben. 

6. Die Postverwaltungen übernehmen keine Gewähr 
für die Richtigkeit der Angaben in den Zollinhalts- 
erklärungen. 

Artikel 106 

1. Jedes Paket und die dazugehörige Paketkarte muß 
mit einem Nummernzettel aus weißem Papier nach dem 
Muster CP 8 in der Vollzugsordnung des Postpaketabkom- 
mens zum Weltpostvertrag beklebt sein; auf dem Klebe- 
zettel Ist die Einlieferungsnummer und der Name der 
Einlieferungspostanstalt in schwarzem oder braunem 
Druck anzugeben. Die Einlieferungspostanstalten dürfen 
nicht gleichzeitig zwei oder mehrere Reihen von Num- 
mernzetteln ohne Unterscheidungszeichen verwenden. 


2. Die Einlieferungspostanstalt druckt auf der Paket- 
karte ihren Stempel mit der Angabe des Einlieferungs- 
ortes und -tages ab. 

3. Jedes Paket mit Wertangabe sowie die dazu- 
gehörige Paketkarte müssen einen roten Zettel mit dem 
Aufdruck „Valeur declaree" tragen. 


Articulo 105 

1. Cada bulto deberä estar acompanado de un boletin 
de expediciön y de la cantided necesaria de declaraciones 
de Aduanas; estos documentos de acompanamiento 
deberän ser iguales a los modelos CP 2 y CP 3 anexos al 
Reglamento de Ejecuciön del Convenio para el inter- 
cambio de bultos postales de la Convenciön Postal 
Universal. 

2. El remitente de un bulto postal deberä poncr una 
nota en el reverso del boletin de expediciön y sobre el 
bulto mismo, disponiendo que deba hacerse con el bulto, 
en caso de no poderse entregar. Podrä pedirse: 

a) que un aviso de no entrega se envie al remitente 
mismo o a un tercero en el pais de destino, 

b) que, inmediatamente o transcurrido un plazo 
fijado, el bulto sea devuelto a su lugar de pro- 
cedencia, 

c) que, despues de haberse reexpedido, si el caso 
lo requiere, el envio sea entregado a otro desti- 
natario, 

d) que el bulto sea reexpedido a otro punto para 
ser entregado al destinatario priniitivo, 

e) que se venda el bulto por cuenta y riesgo del 
remitente, 

f) que el bulto se considere como abandonado por 
el remitente. 

g) En los casos de reexpedieiön de bultos postales 
a otros paises, deberän cumplirse las disposiciones 
internas de la Administraeiön postal que rcalice 
la reexpedieiön. 

3. Las förmulas de boletines de expediciön y demas 
impresos para el servicio entre ambos paises, deberän 
estar redactados en el idioma del pais de origen, con 
traduceiön sublineal en frances. 

4. Deberä consignarse en el boletin de expediciön la 
ascendencia del porte pagado, cuando no se indique por 
medio de sellos de correos puestos en el mismo. 

5. El peso exacto en gramos de cada bulto asegurado, 
asi como el peso en kilogramos y, 100 gramos enteros 
cuando menos, de los bultos no asegurados deberä 
inscribirse en la cubierta del bulto y en el boletin de 
expediciön, en el lugar reservado al efecto. 

6. Las Administraciones postales no se hacen respon- 
sables de la exactitud de las declaraciones de Aduanas. 

Articulo 106 

1. Cada bulto, asi como el boletin de expediciön del 
mismo, deberän llevar pegado una etiqueta de papel 
blanco igual al modelo CP 8 anexo al Reglamento de 
Ejecuciön del Convenio para el intercambio de bultos 
postales de la Convenciön Postal Universal. Deberän 
indicarse, en impresiön negra o parda, sobre dicha etique- 
ta el nümero de registro y el nombre de la oficina de 
imposieiön. Una misma oficina de imposieiön no podrä 
emplear al mismo tiempo dos o inäs series de etiquetas u 
ördenes de numeraeiön, salvo el caso en que las series 
de ellas se completen con un signo distintivo. 

2. La oficina de origen cstamparä en el boletin de ex- 
pedieiön el sello de la misma con los datos de lugar y 
fecha de la imposieiön. 

3. Cada bulto asegurado, asi como el boletin de ex- 
pediciön correspondiente, deberän llevar una etiqueta 
roja con la inscripeiön "Valeur declaree". 
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Die Deutsche Postverwaltung benutzt statt dessen für 
die Kennzeichnung der Pakete mit Wertangabe Einliefe- 
rungsnummern mit dem Buchstaben „V", dem Einliefe- 
rungsort und der Einlieferungsnummer in rotem Aufdruck 
nach dem Muster CP 7 in der Vollzugsordnung des Post- 
paketabkommens zum Weltpostvertrag, 

4. Die Eilpakete und die zugehörigen Paketkarten 
müssen außer der handschriftlichen Angabe des Absenders 
noch den Abdruck eines Stempels oder einen roten Klebe- 
zettel mit den Worten „Durch Eilboten — Expreso — Ex- 
pres" in deutlichen Buchstaben tragen. 

5. Auf allen Paketen, die gemünztes Geld, Gold- oder 
Silbersachen oder andere Wertgegenstände enthalten, und 
auf allen Wertpaketen müssen die in den vorstehenden 
Paragraphen dieses Artikels vorgesehenen Klebezettel 
und die etwa aiifzuklebenden Freimarken in einem ge- 
wissen Abstand voneinander angebracht werden, so daß 
sie die Beschädigungen der Umhüllung nicht verbergen 
können; sie dürfen auch nicht gleidizeitig auf zwei Seiten 
der Umhüllung übergreifen, so daß dadurch die Ränder 
verdeckt würden. 

Artikel 107 

1. Pakete, die dem Empfänger frei von Kosten aus- 
gehändigt werden sollen, müssen in der Anschrift und auf 
der Paketkarte einen farbigen Zettel mit den in fetten 
Buchstaben gedruckten Worten „Frei von allen Kosten" 
oder „Frei nur von Zollgebühren" tragen und von einem 
Gcbührenzettel nach dem Muster CP 4 in der Vollzugs- 
ordnung des Postpaketabkommens zum Weltpostvertrag 
begleitet sein. Diese Pakete müssen auch in den Fracht- 
listen durch einen entsprechenden Hinweis in der Spalte 
„Bemerkungen" gekennzeichnet sein. 

2. Die Püstanstalt des Bestimmungslandes, die die Ver- 
zollung für Rechnung des Absenders besorgt hat, füllt die 
Rückseite des im vorhergehenden Paragraphen bezeich- 
neten Gebührenzettels aus; sie vermerkt dort alle Einzel- 
heiten über die für das Paket zu zahlenden Gebühren und 
Auslagen. Der Gebührenzettel wird zusammen mit den 
von den Zollämtern ausgestellten Empfangsbescheini- 
gungen so bald als möglich an die Auswechslungspost- 
anstdlt des Bestimmungslandes übersandt, die den vom 
Absender zu zahlenden Gesamtbetrag der Gebühren usw. 
in Goldfranken umrechnet und den Gebührenzettel dann 
der Auswechslungspostanstalt des Einlieferungslandes 
übersendet. 

Artikel 108 

1 . Wenn der Absender einen Rückschein für ein Paket 
verlangt, so muß die Einlieferungspostanstalt an sicht- 
barer Stelle auf der Umhüllung des Pakets und auf der 
Paketkarte handschriftlich oder durch Stempelabdruck den 
Vermerk „Rückschein" anbringen. Die absendende Aus- 
wechslungspostanstalt kennzeichnet das Paket außerdem 
in der Frachtliste in Spalte „Bemerkungen" durch eine 
entsprechende Eintragung. 

2. Die Beifügung und Ausfüllung eines Rückschein- 
formblatts ist Aufgabe der Einlieferungspostverwaltimg. 
Geht das Formblatt der Bestimmungspostanstalt nicht zu, 
so hat diese ohne Berechnung besonderer Gebühren einen 
neuen Rückschein auszufertigen. 

3. Die Bestimmungspostanstalt sendet das ordnungs- 
mäßig ausgefüllte Formblatt offen gebührenfrei an den 
Absender des Pakets zurück. 

4. Wenn der Absender eines Pakets nach der Einliefe- 
rung der Sendung einen Rückschein verlangt, so beschreibt 
die Einlieferungspostverwaltung auf einem Rückschein- 
formblatt das Paket genau unter Angabe der Einliefe- 


Para distinguir los bultos asegurados, la Administra- 
eiön alemana emplearä, en lugar de las anteriores eti- 
quetas, unas etiquetas iguales al modelo CP 7 del Regla- 
mento de Ejecueiön del Convenio para el intercambio 
de bultos postales de la Conveneiön Postal Universal, 
que Heven, en impresiön roja, un nümero de registro con 
la letra "V" y el lugar de imposieiön. 

4. Los bultos expresos, asi como sus boletines de 
expedieiön, deberan llevar ademäs de la indicaeiön del 
remitente escrita a mano, la impresiön de un sello o 
una etiqueta roja que tenga las palabras "Durch Eilboten 
— Expreso — Expres" en caracteres gruesos y claros. 

5, Sobre todos los bultos que contengan monedas, 
efectos de oro o plata u otros articulos de valor, y en 
general, sobre los bultos que esten asegurados, las 
etiquetas prescritas en los pärrafos de este articulo, asi 
como los sellos de franqueo que a ellos hubiesen de 
adherirse, deberan pegarse espaciados de nianera que 
no puedan servir para ocultar las lesiones del embalaje 
y no deberan pegarse a la vez sobre dos caras de la 
cubierta en forma que cubra sus bordes. 

Articulo 107 

1. Los bultos postales que hayan de entregarse al 
destinatario libres de gastos, deberan llevar sobre la 
direceiön, asi como sobre el boletin de expedieiön, una 
etiqueta de color con las palabras en letras gruesas "Libre 
de todo derecho" o "Libre de derechos de aduana sola- 
mente" e ir acompanados de un boletin de franqueo igual 
al modelo CP 4 adjunto al Reglamcnto de Ejecueiön del 
Convenio para el intercambio de bultos postales de la 
Conveneiön Postal Universal. Estos bultos deberan 
distinguirse tambien en las hojas de ruta por una 
anotaeiön en la columna de observaciones. 

2. La Oficina destinataria que ha realizado el pago 
de Aduanas por cuenta del remitente llenarä el anverso 
del boletin de franqueo mencionado en el parrafo 
precedente, consignando los particulares relativos a los 
derechos y gastos pagaderos por el bulto. El boletin de 
franqueo, acompanado de los recibos que otorguen las 
Oficinas de Aduanas, debera devolverse, lo mäs pronto 
posible, a la Oficina de Cambio destinataria que con- 
vertirä en francos oro el derecho total pagadero por el 
remitente y despues enviarä el boletin a la Oficina de 
Cambio del pais de origen. 


Articulo 108 

1. Cuando el remitente solicite un acuse de recibo de 
un bulto postal, la Oficina de origen lo mencionarä en 
lugar visible de la cubierta de dicho bulto y tambien en 
el boletin de expedieiön, poniendo la indicaeiön "Acuse 
de recibo", bien sea manuscrita o con un sello. Ademas, 
la Oficina de Cambio expedidora senalarä dicho bulto 
por medio de una anotaeiön correspondiente en la 
columna "Observaciones" de la hoja de ruta. 

2. La förmula de acuse de recibo se proveerä y llenara 
por la Administraeiön postal remitente. Si no llegase 
a la oficina de destino, esta suplirä y extenderä, sin 
estipendio, un nuevo acuse de recibo, 

3. La Oficina de destino despues que termine de llenar 
debidamente la förmula, la devolverä al remitente del 
bulto, abierta y libre de derecho. 

4. Cuando el remitente de un bulto postal solicite 
acuse de recibo con posterioridad a la imposieiön del 
envio, la Oficina remitente reproducirä en una förmula 
de acuse de recibo la descripeiön exacta del bulto, indi- 
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rungspostanstalt, des Tages und der Nummer der Ein- 
lieferung, der Anschrift usw. Dieses Formblatt wird einem 
Nachfrageschreiben für Pakete nach dem Muster CP 5 der 
Vollzugsordnung zum Postpaketabkommen des Weltpost- 
vertrages beigefügt und von Postverwaltung zu Postver- 
waltung weitergegeben. Auf dem Nachfrageschreiben ist 
vorher die im Artikel 8, § 2 dieses Abkommens fest- 
gesetzte Gebühr in Freimarken zu verrechnen. Jede Post- 
verwaltung behandelt das Nachfrageschreiben nach den 
Vorschriften des Artikels 112 dieser Vollzugsordnung. 
Wenn das Paket, für das der Rückschein verlangt wurde, 
ordnungsmäßig ausgehändigt worden ist, so behält die 
Bestimmimgspostanstalt das Formblatt CP 5 zurück und 
sendet den gehörig ausgefüllten Rückschein nach den 
Vorschriften des vorstehenden Paragraphen 3 an den 
Absender des Pakets zurück. 

5. Wenn ein vom Absender bei der Einlieferung für 
ein Paket verlangter Rückschein nicht binnen angemesse- 
ner Frist an die Einlieferungspostanstalt zurückgelangt, 
so wird zur Beschaffung des fehlenden Rückscheins nach 
dem vorstehenden § 4. verfahren. Die Einlieferungspost- 
anstalt versieht den Rückschein in diesem Falle mit dem 
Vermerk „Doppel des Rückscheins usw.", 

Artikel 109 

1. Die Pakete sind von der absendenden Auswechs- 
hingspostanstalt in eine Frachtliste nach dem Muster CP 11 
in der Vollzugsordnung des Postpaketabkommens zum 
Weltpostvertrag mit allen in dem Formblatt aufgeführten 
Einzelheiten einzutragen. Die Paketkarten, Zollinhalts- 
erklärungen, die Rückscheine, sowie zutreffendenfalls die 
Zollgebührenzettel und Zollquittungen werden in geeig- 
neter Weise den Frachtlisten ^beigefügt. 

2. Jede Auswechslungspostanstalt versieht die von ihr 
abgesandten Frachtlisten für jede Auswechslungspost- 
anstalt des Bestimmungslandes jährlich fortlaufend mit 
einer Nummer. Die letzte Nummer aus dem abgelaufenen 
Jahr muß in der Frachtliste der ersten Post im folgenden 
Jahr vermerkt werden. 

Artikel 110 

1. Bei Eilpaketen ist in der Frachtliste in der Spalte 
„Bemerkungen" das Wort „Expres" einzutragen. 


2. Die zu demselben Versande gehörenden Eilpakete 
sollen möglichst zusammen in den Behälter verpackt 
werden, der die Frachtlisten und sonstigen Papiere ent- 
hält. Wenn anders verfahren wird, so ist der Behälter, der 
Eilpakete enthält, mit einem besonderen Zettel zu kenn- 
zeidmen. 

Artikel 111 

1. Beim Eingang einer Frachtliste vergleicht die 
empfangende Auswechslungspostanstalt die Eintragungen 
in den Listen mit den Paketen selbst. Das Fehlen von 
Paketen oder jede sonstige Unregelmäßigkeit wird mit 
einer Meldung nach dem Muster CP 13 in der Vollzugs- 
ordnung des Postpaketabkommens zum Weltpostvertrag 
unverzüglich der absendenden Auswechslungspostanstalt 
mitgeteilt. Die Meldung wird unter Einschreiben versandt. 
Ein Doppel der Meldung wird der Postverwaltung über- 
sandt, der das Auswechslungspostamt untersteht, das die 
zu beanstandende Post abgesondt hat. 

2. Die für die Paketposten benutzten Behälter müssen 
sich in gutem Zustand befinden. Die Annahme eines Be- 
hälters darf jedoch wegen schlechter Beschaffenheit nicht 
verweigert werden. 


cando la Oficina de origen, la fecha de imposieiön, el 
nümero de registro, la direceiön etc. Esta förmula se 
agregarä a una reclamaciön de bultos igual al modelo CP 5 
adjunto al Reglamento de Ejecueiön del Convenio para el 
intercambio de bultos postales de la Conveneiön Postal 
Universal y se transmitirä de Administraeiön postal a 
Administraeiön postal. En la förmula de reclamaciön, 
deberän adherirse antes, sellos de correos que representen 
el valor estipulado en el articulo 8 pärrafo 2 del presente 
Convenio. Cada Administraeiön tratarä la reclamaciön 
segün las prescripeiones del Articulo 112 de este Regla- 
mento de Eiecueiön, En caso de entrega regulär del 
bulto postal a que el acuse de recibo se refiere, la Ad- 
ministraeiön postal de destino retirarä la förmula CP 5 
y devolverä el acuse de recibo debidamente llenado al 
remitente del bulto de la manera prescrita en el 
pärrafo 3 precedente. 

5. Si un acuse de recibo pedido por el remitente, en 
el momento de la imposieiön del bulto, no llegase dentro 
de un plazo prudencial a la oficina de origen, se procederä, 
para reclamar el acuse que falta, conforme a las reglas 
establecidas en el pärrafo 4 que precede. En este caso, la 
oficina de correos del pais de origen anotarä la meneiön 
"Duplicado del acuse de Recibo etc.", en el acuse de 
recibo. 

Articulo 109 

1. Los bultos deberän anotarse por la Oficina de 
Cambio remitente en una hoja de ruta igual al modelo 
CP 11 adjunto al Reglamento de Ejecueiön del Convenio 
para el intercambio de bultos postales de la Conveneiön 
Postal Universal, con todos los detalles que indica esta 
förmula. Los boletines de expedieiön, declaraciones de 
Aduanas, acuses de recibo y los boletines de franqueo, 
acuses de recibo de Aduanas, si los hubiere, se unirän 
de una manera segura a la hoja de ruta. 

2. Cada Oficina de Cambio remitente numerarä las 
hojas de ruta que envie a cada Oficina de Cambio del 
pais de destino con una numeracion correlativa anual. 
El ultimo nümero del ano pasado debe ser anotado en la 
hoja de ruta del primer despacho del ano siguiente. 

Articulo 110 

1. Al inscribirse un bulto, para ser entregado inmediata- 
mente despues de la llegada, en la hoja de ruta, deberä 
consignarse la palabra "Expreso" en frente de su anota- 
eiön en la columna de observaciones. 

2. Los bultos expresos remitidos en una expedieiön 
deberän colocarse juntos, y siempre que sea posible, en 
el receptäculo que contenga las hojas de ruta y demäs 
documentos. Cuando no se haga asi, deberä indicarse 
con una etiqueta especial el envase que contenga los 
bultos expresos. 

Articulo 111 

1. Al recibir una hoja de ruta la Oficina de Cambio 
destinataria procederä a confrontar los bultos postales 
con las indicaciones contenidas en dicho documento. La 
falta de bultos o cualquiera otra irregularidad se parti- 
ciparä, sin demora, por medio de un boletin de verifica- 
eiön igual al modelo CP 13 adjunto al Reglamento de 
Ejecueiön del Convenio para el intercambio de bultos 
postales de la Conveneiön Postal Universal, a la oficina 
remitente. Este boletin se enviarä bajo certificaeiön 
oficial. Un duplicado del boletin de verificaeiön se cx- 
pedirä, ademäs a la Administraeiön postal de que dependa 
la Oficina de Cambio que hizo la remisiön vcrificada. 

2. Las valijas utilizadas para los despachos deberän 
cstar en buen estado. Sin embargo, no podrä rehusarse 
el recibo de una valija por causa de su mal estado. 
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3. Alle Feststellungen der empfangenden Auswechs- 
Iimgspostanstalt müssen unter Beteiligung von zwei Post- 
beamten vorgenommen werden; sie gelten an Stelle der 
ursprünglichen Angaben, sofern nicht offensichtlich ein 
Irrtum vorliegt. 

4. Die Auswechslungspostanstalt, die die Pakete ab- 
gesandt hat, prüft die ihr zugehenden Meldungen und 
sendet sie unterschrieben und mit etwaigen Bemerkungen 
versehen zurück. 

5. Wenn eine Sendung, die der absendenden Aus- 
wechslungspostanstalt als fehlend gemeldet worden ist, 
wieder vorgefunden wird, so ist eine zweite Meldung ab- 
zusenden, in der der Empfang der betreffenden Sendung 
angezeigt wird. 

6. Die Meldungen über Versehen oder Unregelmäßig- 
keiten sind mit der ersten nach ihrer Feststellung sich 
bietenden Postbeförderimg abzusenden. Ist dies nicht 
geschehen, so gilt das Fehlen der Meldung als Anerkennt- 
nis über den ordnungsmäßigen Eingang der Post und ihres 
Inhalts, es sei denn, daß das Gegenteil bewiesen werden 
kann. 

7. Alle Unterschiede, die sich bei den zu vergütenden 
Beträgen oder den Aufrechnungen ergeben, müssen der 
absendenden Auswechslungspostanstalt durch Meldung 
mitgcteilt werden. Die anerkannten Meldungen sind den 
Frachtlisten beizufügen, auf die sie sich beziehen. Ände- 
rungen, die nicht durch Beweisstücke belegt sind, werden 
bei Prüfung der Listen nicht anerkannt. 

8. Die für den Versand der Pakete verwendeten Be- 
hälter müssen durch Lack- oder Bleisiegel verschlossen 
sein, die mit einem besonderen Kennzeichen der ab- 
sendenden Postanstalt versehen sind. Die Siegel dürfen 
nur von der empfangenden Auswechslungspostanstalt 
gelöst werden. Beide Postverwaltungen behalten sich das 
Recht vor, ihre Behälter mit Buchstabenschlössern (Kombi- 
nationsschlössern) zu verschließen, wenn ihnen dies zur 
größeren Sicherheit angemessen erscheint; die Postverwal- 
tungen verständigen sich gegebenenfalls über das Ver- 
fahren, wie die eingestellten Stichworte der benutzten 
Buchstabenschlösser gegenseitig mitzuteilen sind. 

Artikel 112 

1. Zu Nachfragen nach Postpaketen wird das Formblatt 
CP 5 in der Vollzugsordnung des Postpaketabkommens 
zum Weltpostvertrag verwendet. Die Postverwaltung des 
Einlieferiingslandes macht in dem Formblatt die Angaben, 
die die Weiterleitung des Pakets an die folgende Post- 
verwaltung betreffen, und übersendet das Formblatt dann 
unmittelbar an die Bestimmungspostverwaltung. 

2. Wenn die Postverwaltung des Bestimmungslandes 
die Angaben über den endgültigen Verbleib des Pakets 
liefern kann, sendet sie das Formblatt mit diesen Angaben 
versehen an die Einlieferungspostverwaltung zurück, 

3. Wenn der Verbleib eines Pakets, das offen durch 
das Gebiet mehrerer Länder befördert worden ist, im 
Bereich des Bestimmungslandes nicht sogleich ermittelt 
werden kann, so sendet die Bestimmungspostverwaltung 
das Formblatt an die Einlieferungspostverwaltung zurück. 
Diese vervollständigt das Nachfrageschreiben durch Ein- 
tragung der näheren Angaben über die Weiterleitung an 
die erste Zwischenpost Verwaltung und übersendet es dieser 
Postverwaltung, die ihre Bemerkungen über die Weiter- 
leitung des Pakets in ihrem Dienstbereich darin einträgt 
und es an die folgende Postverwaltung weitersendet; dies 
wird solange wiederholt, bis der endgültige Verbleib des 
gesuchten Pakets festgestellt ist. Die Postverwaltung, die 
die Aushändigung an den Empfänger oder gegebenenfalls 


3. Toda verificaeiön se cfectuarä con el concurso de 
dos funcionarios de Correos de la Oficina de Cambio 
receptora, y a nienos de error evidente, prevalecerä sobre 
la declaraciön original. 

4. La oficina remitente de los bultos, al recibir los 
boletincs de verificaeiön despues de examinarlos, los 
devolverä suscritos y, si hubiere lugar, con sus observa- 
ciones. 

5. Al encontrarse un envio cuya falta se hubiere 
senalado a la Oficina de Cambio remitente, se dirigirä un 
segundo boletin de verificaeiön anunciando el hallazgo 
del envio. 

6. Los boletines en que se hagan constar errores o 
irregularidades de cualquier clase deberän enviarse por 
el primer despacho de correos. La ausencia de estos docu- 
mentos equivaldrä a un acuse de recibo regulär de la 
valija y de su contenido, mientras no se pruebe lo con- 
trario. 

7. Todas las difercncias que puedan surgir en los 
abonos y en las cuentas deberän notificarse a la Oficina 
de Cambio remitente por un boletin de verificaeiön. Los 
boletines de verificaeiön una vez en regia, deberän ad- 
juntarse a las hojas de ruta a que se refieran. Las cor- 
recciones que no esten justifiradas por comprobantes no 
se admitirän en la revisiön de las hojas. 

8. Los envases que se hayan de emplear para el trans- 
porte de los bultos, llevarän sellos de lacre o plomo con 
marca especial de la Oficina de Cambio remitente, y 
esos sellos no deberän romperse sino por la Oficina de 
Cambio destinataria. Sin embargo, ambas Administra- 
ciones postales se reservan el deredio de cerrar sus 
valijas con candados de orden de numeraeiön rotatoria, 
de cierre especial cuando lo estimen conveniente para 
una mayor seguridad. En caso necesario, las Administra- 
ciones se pondrän de acuerdo sobre el procedimiento de 
notificarse mutuamente las ördenes rotativas del cierre 
de los candados utilizados. 

Articulo U2 

1. Para las reclamaciones de bultos postales se usarä 
la förmula CP 5 igual al modelo adjunto al Reglamento 
de Ejecueiön del Convenio para el intercambio de bultos 
postales de la Conveneiön Postal Universal, La Adminis- 
traeiön postal del pais de origen, despues de fijar los 
datos de transmisiön de los envios de referencia al ser- 
vicio siguiente, remitirä esa förmula directamente a la 
Administraeiön postal de destino. 

2. Cuando la Administraeiön postal del pais de destino 
este en aptitud de suministrar los informes sobre la suerte 
del bulto reclamado, devolverä dicha förmula a la Ad- 
ministraeiön postal de origen con los informes del caso. 

3. Cuando no pueda fijarse inmediatamente en la 
Administraeiön postal de destino el paradero de un 
bulto que haya pasado al descubierto por varios servicios, 
la Administraeiön postal destinataria remitirä la förmula 
de reclamaciön a la Administraeiön postal de origen. 
Esta Administraeiön postal completara el impreso indi- 
candü en el los detalles de la transmisiön a la primera 
Administraeiön postal intermediaria y lo remitirä despues 
a esta Administraeiön postal, la cual consignarä las obser- 
vaciones que correspondan y los datos de la transmisiön 
del envio en su servicio enviando la förmula a la oficina 
siguiente, y asi sucesivamente, hasta que se haya fijado 
el paradero definitivo del bulto reclamado. La Admi- 
nistraeiön postal que no pueda establecer ni la entrega 
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die Weitergabe an eine andere Postverwaltung nicht nadi- 
weisen kann, vermerkt den Sachverhalt auf dem Form- 
blatt und sendet es an die Einlieferungspostverwaltung 
zurück. 

4. Die Formblätter CP 5 werden ohne besonderes An- 
schreiben in verschlossenen Umschlägen unter Einschreiben 
versandt. 

Artikel 113 

1. Fehlgeleitete Pakete werden von der Postverwaltung, 
die den Irrtum bemerkt, auf dem kürzesten Wege nach 
ihrem Bestimmungsort weitergesandt. Wenn die Sendun- 
gen an die Postverwaltung zurückgegeben werden, von 
der sie empfangen werden, so werden die vergüteten 
Gebührenanteile zurückgerechnet, über den Irrtum ist 
eine Meldung zu erlassen. 

2. Wenn die der weitersendenden Postverwaltung ver- 
gütete Gebühr zur Deckung der Weitersendungskosten 
nicht genügt, so fordert sie den Unterschied durch eine 
Meldung von der Absendungspostverwaltimg an. 

3. Pakete, die nach einem der Länder nachzusenden 
sind, mit denen die beiden Postverwaltungen Postpakete 
aiistauschcn, werden von der Bcstimraungspostverwaltung 
zu Lasten der Empfänger mit einer Gebühr belegt, die die 
Gebührenanteile aller an der Nachsendung beteiligten 
Postverwaltungen umfaßt. Die nachsendende Postverwal- 
tung fordert den ihr zustchenden Anteil von der Zwisdien- 
postverwaltung oder der neuen Bestinimungspostverwal- 
tung durch Anrechnung in Spalte 9 der Frachtliste an. 
Grenzen das nachsendende und das neue Bestimmungsland 
nicht aneinander, so stellt sich die erste Zwischenpost- 
verwaltung den ihr und der nachsendenden Poslverwal- 
tung zustehenden Gebührenbetrag der Postverwaltung 
gegenüber in Forderung, an die sie die Sendung weiter- 
gibt; in derselben Weise verfährt gegebenenfalls jede 
weitere Zwischenpostverwaltung. Wenn die vorgesdirie- 
benen Gebühren bei der Nachsendung entrichtet worden 
sind, so ist das Paket so zu behandeln, als wenn es un- 
mittelbar aus dem Nadisendungs- nach dem neuen Bestim- 
mungsland gerichtet wäre; vom Empfänger werden dann 
keine weiteren Postgebühren eingezogen. 

4. Die Postpakete werden in ihrer ursprünglichen Ver- 
packung und mit den von der Einlieferungspostverwal- 
tung beigegebenen Paketkarten nachgesandt. Wenn ein 
Paket aus Irgendeinem Grunde neu verpackt oder die 
Ursprungspaketkarte durch eine neue ersetzt werden 
muß, so ist der Name der Einlieferungspostanstalt und die 
ursprüngliche Aufgabenummer auf der Umhüllung des 
Pakets und auf der Paketkarte wieder anzubringen, 

5. Wenn ein Paket am Bestimmungsort unzustellbar 
ist, so wird der Absender umgehend befragt, was mit dem 
Paket geschehen soll, sofern er nidit eine solche Verfügung 
bereits bei der Auflieferung durch Vermerk auf der Paket- 
karte und der Sendung getroffen hat. Die Unzustellbar- 
keitsmeldungen nach dem Muster CP 9 in der Vollzugs- 
ordnung zum Weltpostvertrag werden zwischen den 
Bestimmungs- und Einlieferungspostanstalten unmittelbar 
ausgetauscht. Der Absender eines unzustellbaren Pakets 
kann verlangen, daß 


del bulto al destinatario, ni la transmisiön regulär a otra 
Administraeiön postal, indicarä el hecho respectivo en la 
förmula que se devolverä a la Administraeiön postal de 
origen. 

4. Las förmulas CP 5 se tramitarän sin carta de envio, 
bajo sobres cerrados y se certificarän. 

Arti culo 113 

1. Los bultos postales que se reciban mal encaminados, 
se reexpedirän a su destino por la via mäs directa de 
que pueda disponer la oficina que note el error. Cuando 
los envios se devuelvan a la oficina expedidora, se devol- 
verän tambien las cantidades abonadas a dicha oficina. 
Se harä notar el error por medio de un boletin de veri- 
ficaciön. 

2. Si el saldo abonado a la oficina reexpedidora fuese 
insuüciente para cubrir los gastos de reexpedieiön, esta 
oficina reclamarä la diferencia, por medio de un boletin 
de verificaeiön, a la oficina expedidora. 

3. Los bultos postales que se reexpidan a uno de los 
paises con los cuales ambas Administraciones cambien 
bultos postales, serän gravados por la oficina destinataria 
con cargo a los consignatarios con un porte que re- 
presente la suma de las partes de cuotas de todas las 
Administraciones ejue tomen parte en la reexpedieiön 
respectiva. La oficina reexpedidora se acreditarä, en la 
columna 9 de la hoja de ruta su parte de cuota con cargo 
a la oficina intermediaria, o a la oficina del nuevo destino. 
En el caso de que el pais donde se haga la reexpedieiön 
y el pais del nuevo destino no sean limitrofes, la primera 
oficina intermediaria se acreditarä el total de su parte de 
cuota y el de la oficina reexpedidora, con cargo a la 
oficina a la cual entregue el bulto, y si hubiere lugar, 
la misma operaeiön se practicara con las demäs oficinas 
que tomen parte en el transporte. Sin embargo, si la 
cantidad que habrä de cobrarse se pagase en el momento 
de la reexpedieiön del bulto, dicho bulto serä considerado 
como si fuese dirigido directamente del pais reexpedidor 
al pais de su nuevo destino y se entregarä al destinatario 
sin ningün recargo postal. 

4. Los bultos postales serän reexpedidos en sus envases 
primitivos y acompanados del boletin de expedieiön 
creado por la oficina de origen. En caso de que el bulto 
deba, por cualquier motivo, ser reenvasado o reemplazado 
el boletin de expedieiön original por otro suplementario, 
scrä indispensable que el nombre de la oficina de origen 
y el nümero de registro primitive figuren, tanto sobre 
el bulto, como en ei boletin de expedieiön. 

5. Si un bulto no puede entregarse en ei lugar de 
destino, se preguntarä al remitente, a vuelta de correo, 
lo que deba hacerse con el a menos que haya dado ya 
sus disposiciones al imponerlo por medio de nota en el 
boletin de expedieiön y en el envio mismo. Los avisos 
de imposibilidad de entrega iguales al modelo CP 9 ad- 
junto al Reglamento de Ejecueiön del Convenio para el 
intercambio de bultos postales de la Conveneiön Postal 
Universal deben cambiarse directamente entre las oficinas 
destinataria y de origen. El remitente de un bulto no 
entregado puede pedir 

a) que se le devuelva en seguida, 

b) que se envia al destinatario a otro lugar, 


a) das Paket sofort an ihn zurückgesandt, 

b) es dem Empfänger nach einem anderen Orte nach- 
gesandt, 

c) oder es an eine andere Person am ursprünglichen 
oder einem neuen Bestimmungsort ausgehändigt 
wird, 

d) der Empfänger noch einmal benachrichtigt wird, 

e) die Anschrift des Pakets berichtigt oder vervoll- 
ständigt wird, 


c) que se entregue a otra persona en el lugar de 
destino primitivo o a un nuevo lugar de destino, 

d) que se notifique nuevamente al destinatario, 

e) que la direceiön del bulto sea rectificada o 
completada. 
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f) das Paket auf Rechnung und Gefahr des Absenders 
verkauft wird, 

g) das Paket als preisgegeben behandelt wird, 

h) das Paket dem Empfänger frei von Zoll und 
anderen Gebühren ausgehändigt wird. 

Wenn die Bestimmungspostanstalt vier Monate nach 
Absendung der Unzustelibarkeitsmeldung noch keine An- 
weisung über die weitere Behandlung des Pakets erhalten 
hat oder wenn die vom Absender im voraus oder auf 
Grund der Unzustelibarkeitsmeldung getroffene Verfügung 
nicht ausgeführt werden kann, so wird das Paket sogleich 
an den Einlieferungsort zurückgesandt, sofern nidit der 
Absender seiner neuen Verfügung noch eine zweite Aus- 
hiifsverfügung (andere Anschrift, Preisgabe usw.) hinzu- 
gefügt hat. 

6. Die Pakete, deren Inhalt zu verderben oder zu ver- 
faulen droht, können ohne vorherige Benachrichtigung 
und ohne gerichtliches Verfahren zugunsten des Berech- 
tigten verkauft werden, über den Verkauf oder die Ver- 
nichtung ist eine Verhandlungsschrift in zweifacher Aus- 
fertigung aufzunehmen, die der Einlieferungspostanstalt 
zu übersenden ist. Der Verkaufserlös dient in erster Linie 
zur Deckung der etwa auf dem Paket lastenden Kosten. 
Der üb erschieß ende Betrag wird der Einlieferungspost- 
anstalt zur Auszahlung an den Absender des Pakets über- 
mittelt. Kosten, die durch den Verkauf nicht gedeckt 
werden, fallen dem Absender zur Last und werden der 
Einlioierungspostverwaltung angerechnet. Wenn der Ver- 
kauf aus irgendeinem Grunde nicht möglich ist, so werden 
die beschädigten bzw. wertlos gewordenen Gegenstände 
vernichtet oder der Zollverwaltung überlassen; das Ein- 
lieferungsland wird entsprechend benachrichtigt. 

7. Die an den Absender zurückgesandten Pakete werden 
in der Spalte „Bemerkungen" der Frachtliste mit dem Ver- 
merk „Unzustellbar" gekennzeichnet; sie werden wie die 
wegen Wohnungswechsels des Empfängers nachgesandten 
Pakete behandelt und unterliegen denselben Nachgebüh- 
ren. 

8. Postpakete, deren Empfänger nach Ländern verzogen 
sind, die mit den beiden vertragschließenden Teilen keine 
Postpakete austauschen, werden als unzustellbar ange- 
sehen, es sei denn, daß die erste Bestimmungspostverwal- 
tung eine Möglichkeit hat, die Pakete den Empfängern 
zugehen zu lassen. 

9. Wenn ein Paket wegen eines der in Artikel 13 dieses 
Abkommens aufgeführten Verbote an die Auswechslungs- 
postanstalt, die es abgesandt hat, zurückgeleitet werden 
muß, so erfolgt die Rücksendung in der durch § 1 dieses 
Artikels vorgesehenen Weise. 

Artikel 114 

1. Jede Postverwaltung läßt monatlich durch ihre Grenz- 
auswcchslungspostanstalten für alle von der anderen 
Postverwaltung eingegangenen Paketposten Verzeichnisse 
nach dem Muster des Formblatts CP 15 in der Vollzugs- 
ordnung des Paketabkommens zum Weltpostvertrag über 
die Endbeträge aufstellen, die ihr in den Frachtlisten in 
Schuld und Forderung angerechnet worden sind. Monat- 
liche Einzelrechnungen nach dem Musterformblatt CP 19 
in der Vollzugsordnung des Paketabkommens zum Welt- 
postvertrag sind durch die Grenzauswechslungspost- 
anstalten auch über die der anderen Postverwaltung 
geschuldeten Zollgebühren usw. in Goldfranken aufzu- 
stellen. 

2. Die Verzeichnisse CP 15 sind in einer Zusammenstel- 
lung nach dem Muster des Formblatts CP 16 in der Voll- 
zugsordnung des Paketabkommens zum Weltpostvertrag 
zusammenzufassen. Von der Forderung der die Rechnung 


f) que se venda el bulto por cuenta y riesgo del 
remitente, 

g) que se considere el bulto como abandonado, 

h) que el bulto sea remitido al destinatario libre de 
gastos de Aduanas y otros gastos. 

Cuando laOficina destinataria nohubiese recibido aviso 
relative al nuevo tratamiento del bulto cuatro meses 
despues del envio del aviso de imposibilidad de entrega 
o cuando no pueda realizarse la disposieiön dada antici- 
padamente o en consecuencia del aviso de no entrega, 
se devolverä sin tardanza dicho bulto a la Oficina de 
origen; exceptuändose el caso de que el remitente hubiere 
anadido a su nueva disposieiön otra segunda suplemen- 
taria (otra direceiön, abandono etc.). 

6. Los bultos cuyo contenido pueda deteriorarse o 
corromperse, podrän venderse, sin previo aviso ni 
formalidades judiciales, en provecho de quien corres- 
ponda. Se levantarä acta duplicada de la venta o de la 
destruceiön que se remitirä a la oficina postal de origen. 
La cantidad producida por la venta se emplearä, en 
primer termino, para sufragar los gastos que pesen sobre 
el envi'o. Cualquiera que sea el saldo ejue resulte, se 
remitirä a la oficina postal de origen para ser entregado 
al remitente del bulto. Serän de cuenta del remitente los 
gastos que no hayan podido ser ciibiertos con el producto 
de la venta; estos gastos se cargarän a la oficina de 
origen. Si por nialquier motivo fuese imposible la venta, 
los objetos danados o sin valor serän destruidos o tomarä 
posesiön de eilos la Aduana, dando aviso respectivo al 
pais de origen. 

7. Los bultos que hayan de devolverse al remitente 
serän inscritos en la columna de observaciones de la 
ho ja de ruta con la nota "Rezago no entregable" y con- 
siderados y tasados como objetos reexpedidos por cambio 
de residencia de los consignatarios. 

8. Los bultos postales cuyos destinatarios se hayan 
trasladado a un pais que no cambie bultos con las dos 
Partes Contratantes se considerarän como rezagos, a 
menos que la oficina de primer destino pueda hacerlos 
llegar al destinatario. 

9. En caso de que un bulto postal comprendido en 
alguna de las prohibiciones contenidas en el articulo 13 
deljDresente Convenio hubiere de ser enviado a la Oficina 
de Cambio remitente, la devolueiön se harä en la forma 
prevista en el pärrafo 1 de cste articulo. 

Articulo 114 

1. Cada Administraeiön harä formular mensualmente 
por sus Oficinas de Cambio y para todos los envios 
recibidos de una sola y misma Administraeiön postal, un 
estado, igual al modeio CP 15 adjunto al Reglamento de 
Ejecucion del Convenio para el intercambio de bultos 
postales de la Conveneiön Postal Universal, de las canti- 
dades totales inscritas en las hojas de ruta en su favor 
y en contra suya. Las Oficinas de Cambio formularän 
tambien cada mes y por medio de una förmula igual al 
modeio CP 19 adjunto al Reglamento de Ejecucion del 
Convenio para el intercambio de bultos postales de 
la Conveneiön Postal Universal, cuentas particulares, en 
francos oro, relativas a los gastos de Aduanas etc. que 
se deban a la otra Administraeiön postal. 

2. Los estados CP 15 se resumirän en una cuenta igual 
al modeio CP 16 anexo al Reglamento de Ejecueiön del 
Convenio para el intercambio de bultos postales de la 
Conveneiön Postal Universal. La Administraeiön postal 
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CP 16 aufstellenden Postverwaltung ist der Gesamtbetrag 
der Rechnung über die der anderen Postverwaltung ge- 
schuldeten Zollgebühren usw. (CP 19) abzuziehen. 

3. Die Zusammenstellung CP 16 wird mit den Verzeich- 
nissen CP 15, aber ohne die Frachtlisten, der anderen Post- 
verwaltung — in der Bundesrepublik Deutschland dem 
Posttechnischen Zentralamt, Darmstadt — zur Prüfung 
übersandt; beizufügen ist auch die Rechnung CP 19 mit 
den erledigten Zollgebührenzetteln. Die Übersendung soll 
möglichst im Laufe des Monats erfolgen, der dem Monat 
folgt, auf den sich die Rechnung bezieht. 

4. Die geprüften und von beiden Teilen anerkannten 
Monatsrechnungen werden vierteljährlich von der Post- 
verwaltung, für die sich eine Forderung ergibt, in einer 
Hauptrechnung zusammengefaßt, 

5. Das aus den gegenseitigen Abrechnungen zwischen 
den beiden Postverwaltungen sich ergebende Guthaben 
in Goldfranken wird von der Schuldnerverwaltung an die 
Gläubigerverwaltung nach den Bestimmungen des Ar- 
tikels 41 des Weltpostvertrages von Brüssel gezahlt, 

6. Die Aufstellung, Übersendung und Bezahlung der 
Rechnungen sollen so bald als möglich, spätestens vor 
Ablauf des folgenden Halbjahres, bewirkt werden. Nach 
Ablauf dieser Frist sind die Beträge, die eine Postverwal- 
tung der anderen schuldet, mit 5 vom Hundert jährlich, 
vom Tage des Ablaufs der Frist an gerechnet, zu ver- 
zinsen. 

Artikel 115 

Diese Vollzugsordnung tritt an demselben Tage wie das 
zugehörige Abkommen in Kraft und soll die gleiche 
Geltungsdauer haben. Die beteiligten Postverwaltungen 
können jedoch in gegenseitigem Benehmen Einzelheiten 
abändern, wenn sie dies im Interesse einer besseren 
Durchführung des Dienstes für notwendig halten. 


ZU URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten diese Vollzugsordnung ln zwei Urschriften, 
jede in deutscher und in spanischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist, 

zu HAVANNA am dreiundzwanzigsten Mai des Jahres 
neunzehnhundertsiebenundfünfzig unterzeichnet. 


que formule la cuenta CP 16 deducirä de su credito la 
cantidad total de la cuenta (CP 19) relativa a los gastos 
de Aduanas etc. que deba a la otra Administraciön. 

3. En la Repüblica Federal de Alemania, la cuenta CP 16 
acompanada de los estados CP 15, asi como la cuenta 
CP 19 con los boletines de franqueo arreglados — las hojas 
de ruta recibidas de la otra Administraciön postal no se 
reunirän con estos documentos; se presentarän, para ser 
examinadas, al Posttechnisches Zentralamt (Oficina cen- 
tral de contabilidad de Correos) en Darmstadt. Si es 
posible, el envio deberä efectuarse en el transcurso del 
segundo mes siguiente al en que se contraiga la cuenta. 

4. Las cuentas mensuales, despues de ser verificadas 
y aceptadas por ambas partes, se reunirän en una cuenta 
general trimestral que deberä formar la Administraciön 
postal acreedora. 

5. El saldo en francos oro que resulte del balance de 
las cuentas reciprocas entre las dos Oficinas, serä pagado 
por la deudora a la acreedora, de conformidad con las 
disposiciones del articulo41 del Convenio Postal Uni- 
versal de Bruselas, 

6. La formaciön, el envio y pago de las cuentas deberä 
efectuarse en el plazo mäs breve posible, y, a mas tardar, 
antes de que expire el semestre siguiente. Transcurrido 
este plazo, las sumas que una Oficina deba a la otra, 
causarän un interes de cinco por ciento anual, desde el 
dia en que termine dicho plazo. 

Articulo 115 

El presente Reglamento de Ejeciiciön se pondrä en 
vigor el mismo dia en que comience a efectuarse el 
Convenio respectivo y tendrä la misma duraciön que 
este. Las Administraciones postales interesadas tendrän, 
sin embargo, la facultad de modificar sus detalles, de 
comün acuerdo, cuando lo estimen necesario en el interes 
de un mejor servicio. 

EN TESTIMONIO DE LO CUAL los Plenipotenciarios 
respectivos firman el presente Convenio, en dos origi- 
nales en idiomas alemän y espanol, siendo ambos textos 
igualmente autenticos, 

en LA HABANA, a los veintitres dias del mes de mayo 
de mil novecientos cincuenta y siete. 


Für die Bundesrepublik Deutschland: 
Dr. Henry P. Jordan 

Für die Republik Kuba; 

Ram, Vasconcelos 


Por la Repüblica Federal de Alemania i 
Dr. Henry P. Jordan 

Por la Repüblica de Cubai 
Ram. Vasconcelos 


20 


© Bo 12 118 2. 60 



